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Herrlich essen und ausgelassen feiern in der Region

„Heißer“ Herbst - los geht´s

In dieser Ausgabe des Regional-Magazin gibt ei-
nen großen Schwerpunkt über feine Gourmet-An-
geobte der regionalen Gastronomen. In Sigharting 
zeigen die PRAMOLEUM-Bauern wie köstlich ihr 
Kernöl-Produkt in feinen sauren wie süßen Speisen 
schmecken kann. Das große Fest steigt in Sighar-
ting am 5. November. Außerdem bringt der Herbst 

eine ganze Reihe von unterhaltsamen Angeboten 
in den Tanztempeln, Bars und Pubs der Region. Ein 
bunter Reigen steht den Besuchern bevor.
Nicht zu vergessen ist aber auch die amtliche Win-
terreifenpfl icht ab 1. November, mit der wir dieses 
REGIONAL-MAGAZIN eröff nen. Die Reifenhändler 
der Region haben attraktive Angebote.
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Ab 1. November: Winterreifen-Pfl icht!
„Jetzt ist bereits der richtige Zeit-

punkt gekommen. Beim ersten 

Schneefall ist es schon zu spät 

und außerdem erspart man sich 

bei einem rechtzeitigen Reifen-

wechsel lange Wartezeiten“, rät 

Mag. Stefan Deschka, Vertreter 

der Reifenhändler im Gremium 

des oö. Fahrzeughandels, zum 

Umstieg auf die Winterpneus.

Gute Reifen sind knapp und 

teurer

Doch heuer erwarten die Autofah-
rer noch zwei zusätzliche Herausfor-
derungen: einmal wird es zu einer 
Verknappung des Angebots und 
andererseits zu Preissteigerungen 
kommen. Die Verknappung resul-
tiert daher, dass in einigen europä-
ischen Ländern eine Winterreifen-
pfl icht erstmalig eingeführt wird. 
Außerdem lief die Autoproduktion 
2011 wider Erwarten auf einem 
sehr hohen Niveau. 

Die Preissteigerungen resultieren 
aus der Verteuerung der Rohstoff e. 
Insbesondere bei Natur-, Synthetik-
kautschuk und Ruß kam es zu mas-
siven Teuerung — teilweise bis zu 
40 Prozent — binnen eines Jahres.

Der Reifenfachmann rät deshalb: 
„Autofahrer mit nicht sehr gän-
gigen Reifendimensionen sollten 
sich rechtzeitig ihre Reifen sichern. 
Aber auch Fahrer mit gängigen Di-
mensionen werden bei der Reifen-
wahl fl exibel sein müssen, da die 
Wunschmarke schnell ausverkauft 
sein kann.“

Mag. Deschka hält zu dieser Situ-

ation allerdings ausdrücklich fest, 
dass an der problematischen Ver-
fügbarkeit nicht der Handel schuld 
ist, sondern sogar massive Bemü-
hungen und hohe Mehrkosten auf 
sich genommen hat, um frühzeitig 
Winterreifen einzulagern, „da wir 
bedingt durch die schlechte Verfüg-
barkeit und Logisitik der Reifenin-
dustrie sonst gar keine Winterreifen 
erhalten hätten“.

In Österreich besteht für Pkw 

Winterreifenpfl icht 

Konkret heißt das: ab 1. November 
sind (bis 15. April) bei winterlichen 
Fahrbahnverhältnissen, wie z.B. 
Schnee, Matsch oder Eis, auf allen 
Rädern Winterreifen zu verwenden.  

Keine Sommerreifen im Winter!

Nicht nur wegen der gesetzlich 
zwingenden Verwendung von Win-
terreifen sollte man möglichst bald 
auf die Winterpneus umsteigen, 
verweist Mag. Deschka darauf, dass 
Sommerreifen bei niedrigen Au-
ßentemperaturen keine optimale 
Sicherheit bieten.  

7 ° als Wechselzeitpunkt

Der optimale Zeitpunkt für den 
Umstieg auf Winterreifen ist dann 
gekommen, wenn die Außentem-
peratur unter 7°C absinkt. Die spe-
ziellen Gummimischungen garan-
tieren auf den „kalten Fahrbahnen“ 
optimale Bremseigenschaften, die 
man mit einem Sommerreifen nie-
mals erreicht. 

Darüber hinaus gibt es aber auch 
noch andere Gründe, warum man 

die Reifen der Jahreszeit entspre-
chend wählen sollte: Heute sind fast 
alle Autos mit ABS (Anti-Blockier-
System) und ESP (Elektronisches 
Stabilitätsprogramm) ausgestattet, 
diese wertvollen Hilfen können 
aber nur dann richtig arbeiten, 
wenn die Verbindung zum Asphalt 
optimal ist: also die richtigen Reifen 
verwendet werden.

Mindestprofi ltiefe 4 mm

Winterreifen müssen eine Mindest-
profi ltiefe von 4 mm aufweisen. Ein 
neuer Winterreifen hat zwischen 8 
und 10 mm Profi ltiefe und je weni-
ger Profi ltiefe vorhanden ist, desto 
schlechter auch die Eigenschaften 
auf Schnee und Schneematsch. 

Neue Reifen einfahren

„Neue Winterreifen bieten aber 
nicht sofort alle Vorteile, sondern 
müssen noch rund 200 bis 300 
km auf trockener Fahrbahn einge-
fahren werden, um die Lauffl  äche 
aufzurauen.“ weist Deschka hin.

Schneeketten

Zur Winterausrüstung gehören aber 
nicht nur gute Winterreifen, son-
dern auch Schneeketten. Achtung 
bei Verwendung von Schneeketten 
wird empfohlen, eine Geschwindig-
keit von nicht mehr als 50 km/h zu 
fahren. 

Vielfach glauben Autofahrer, dass 
bei Schneekettenpfl icht die Ver-
wendung von Spikereifen ausrei-
chend wäre. Dies ist ein Irrtum. 
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Achtung Fahrer von Spikereifen

Bei Verwendung von Spikereifen 
sind noch ein paar weitere Punkte 
zu beachten: Spikes dürfen nur in 
der Zeit von 1. Oktober bis 31. Mai 
verwendet werden. 
Bei Verwendung von Spikes muss 
das Fahrzeug mit einer entspre-
chenden Spikeplakette gekenn-
zeichnet werden, zudem gibt es 
auch Tempolimits zu beachten - 80 
km/h auf Freilandstraßen, 100 km/h 
auf Autobahnen. 

Spikes sind allerdings außerhalb Ös-
terreichs nicht überall erlaubt: etwa 
in Tschechien und Deutschland 
(ausgenommen kleines deutsches 
Eck. 
Fälschicherweise glauben viele 
Autofahrer, dass Spikes am großen 
Deutschen Eck erlaubt sind und 
wollen auf der Autobahn schnell 
mal nach Kufstein „huschen“. Das 
kann teuer werden. Spikereifen 
sind ab Bad Reichenhall bis Kufstein 
nicht erlaubt.
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Winterreifen-Problematik: Rechtzeitig disponieren -

Preisvergleiche - Fachwerkstätten besuchen

Wann gilt die Winterreifen-

Pfl icht?

Rechtzeitig schauen, dass man 

gute (Wunsch-)-Reifen bekommt

Die Vorschrift zur Winterreifen-
Pfl icht gilt von 1. November bis 
15. April (seit 1.1.2008) mit dem 
ausdrücklichen Zusatz „bei winter-
lichen Verhältnissen“. 

Das heißt bei Schnee, Matsch oder 
Eis. Ausgenommen sind parkende 
Fahrzeuge. Als Alternative zu Winter-
reifen können mit Einschränkungen 
auch Schneeketten verwendet wer-
den.  Aber nur kurzfristig, auch dazu 
gibt es Vorschriften. 
Da Reifen auch heuer wieder knapp 
werden könnten, sollte man sich 
jetzt umschauen. Es lohnt der Ver-
gleich, weil sie auch teurer gewor-
den sind. Rohstoff e für Reifen sind 
nämlich knapp. 
Vorsicht: Einfache Straßennässe 

beispielsweise kann bei Sinken 

der Temperatur zu Glatteis füh-

ren. In diesem Fall gilt die Winter-

reifenpfl icht!

Was besagt die Winterreifen-

Pfl icht?

Lenker von PKW, Kombikraftwagen 
oder LKW mit einem höchstzuläs-
sigen Gesamtgewicht von nicht 
mehr als 3500 kg (3,5 t) dürfen im 
angeführten Fall ihr Fahrzeug nur 
dann in Betrieb nehmen, wenn an 

allen Rädern Winterreifen montiert 
sind oder wenn Schneeketten an 
den Antriebsrädern angebracht 
sind. Schneeketten allerdings nur 
dann, wenn die Fahrbahn mit einer 
zusammenhängenden oder nicht 
nennenswert unterbrochenen 
Schnee- oder Eisschicht bedeckt 
ist und wenn dadurch die Oberfl ä-
che der Fahrbahn nicht beschädigt 
wird.

Welche Reifen gelten als Winter-

reifen?

Reifen gelten für den Gesetzgeber 
bzw. die Exekutive nur dann als Win-
terausrüstung, wenn in der Seiten-
wand eine Gravur mit der Aufschrift 
„M+S“ (gleichwertige, alternative 

Bezeichnungen sind: „MS“, „M.S.“, 
„M/S“, „M&S“ oder „M-S“) vorhanden 
ist UND die Profi ltiefe über die ge-
samte Reifenbreite mehr als 4 mm 
(bei Diagonalreifen 5 mm) beträgt. 
Das gilt auch für Ganzjahresreifen 
und Spikereifen.

Eine Kennzeichnung von Winter-
reifen ausschließlich mit einem 
Schneefl ocken- bzw. Schneekristall-
Symbol ist in Österreich NICHT als 
Winterreifen-Kennzeichnung aner-
kannt.
Entscheidend für die Erfüllung der 
Winterreifen-Pfl icht im österrei-
chischen Bundesgebiet ist daher 
die M+S Kennzeichnung.
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Himmlische Backideen, gratis! 

Aber nur für die Schnellsten
Für all jene, denen die Backideen 

für Weihnachten ausgehen oder 

gerne einfach mal etwas Neues 

ausprobieren möchten: Holen Sie 

sich jetzt die druckfrische Samm-

lung ‚Himmlische Backideen‘ der 

Traditionsmühle Haberfellner 

aus Grieskirchen, mit vielen 

weihnachtlichen Backklassikern 

GRATIS ins Haus!

Zwar wollen wir es nicht hören, aber 
Weihnachten steht auch dieses Jahr 
schon vor der Tür. Und damit sind 
wir mittendrin in Gedanken an 
hektisches Treiben, Geschenke be-
sorgen, etc., aber auch an den herr-
lichen Duft von selbstgebackenen 
Keksen, der sich in den heimischen 
Küchen entfaltet und uns erst so 
richtig in die weihnachtliche Stim-
mung bringen wird. Schön, wenn 
einem dann die Ideen nicht ausge-
hen, schließlich möchte man seine 
Liebsten aber auch sich selbst mit 
einer Vielfalt an herrlichen Bäcke-
reien verzaubern.
Mitmachen und Rezeptheft holen!
Für jene, die nach Rezeptideen su-
chen und zudem selbst Lust auf 
herrlich duftendes Weihnachtsge-
bäck haben, hat Haberfellner einen 
einfachen Tipp parat: Einfach auf 
www.muehle.at einloggen und 
unter ‚Hier senden Sie uns Ihre Re-
zeptidee!‘ ein eigenes Rezept ein-
senden. Als kleines Dankeschön 
wird jede Einsendung mit einer 

Sammlung von 52 himmlischen Ba-
ckideen belohnt.
Also: Jetzt auf www.muehle.at eige-
ne Rezeptidee einsenden und das 
Rezeptheft ‘Himmlische Backideen‘ 
kommt GRATIS ins Haus, aber nur 
solange der Vorrat reicht! 

WERBUNG

„Entdecke deinen Beruf im Bezirk Eferding!“ laute-

te die Botschaft des diesjährigen Aktionstages „Job 

Tour Bezirk Eferding“, der am 29. September 2011 

stattfand.

Das  Bezirksforum Schule & Wirtschaft als Netzwerk der 
WKO Eferding und dem Bezirksschulrat Eferding führte 
die regionale und mobile Lehrlingsmesse die Job Tour 
2011 durch. 
Rund 330 Schülerinnen und Schüler aller 4. Haupt-
schulklassen des Bezirkes und alle SchülerInnen der 
Polytechnischen Schule Eferding hatten die Möglich-
keit, bei insgesamt 15 Unternehmen das regionale 
Ausbildungs- und Arbeitsplatzangebot in der Praxis im 
Betrieb vor Ort kennen zu lernen. Zusätzlich erhalten 
diese Schulen im Jänner 2011 einen Folder, in dem sich 
alle 15 teilnehmenden Firmen vorstellen und sich als 
Lehrlingsausbildungsbetriebe bei den Jugendlichen 
und deren Eltern in Erinnerung rufen können.
WKO Leiter Hans Moser erläutert: „Wir sehen in dieser 
Aktion einen wertvollen Beitrag zur zukünftigen Si-
cherung der Arbeitskräfte für die heimischen Betriebe! 
Der Bezirk Eferding ist eine wirtschaftlich aufstrebende 
Region. Mehr denn je wird auch das ausreichende An-
gebot an qualifi zierten Fachkräften zu einem Schlüssel-
kriterium für die Standortattraktivität unserer lebens-
werten Gemeinden!“

Diese engagierten Unternehmen öff neten an diesem 
Aktionstag ihre Betriebstore für die Jugendlichen. In 
Begleitung ihrer BerufsorientierungslehrerInnen wur-
den den Mädchen und Burschen die Abläufe im Betrieb 
anschaulich präsentiert. Lehrlingsausbildner, Fachkräf-
te, Lehrlinge und meistens auch die Firmeninhaber per-
sönlich betreuten die SchülerInnen.
„Nach den positven Rückmeldungen werden wir im 
Jahr 2013 wieder mit der „Job Tour Bezirk Eferding“ in 
überarbeiteter Version durchstarten!“ verspricht WKO-
Bezirksstellenobmann Michael Pecherstorfer! 
Bild von rechts nach links:
Hans Götzenberger, Michael Pecherstorfer, Hans Moser

WKO: Entdecke deinen Beruf - die Job-Tour 2011
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Leserbrief:   Vorwärts – oder doch retour?
Ein Blick über den Tellerrand erweitert normalerweise den Horizont. Dies war 
höchstwahrscheinlich auch das Ziel, das die Bildungslandesrätin Hummer bei 
ihrem Besuch im Nachbarland Schweiz erreichen wollte. Dass die Schweizer 
erzkonservativ sind, ist ja kein Geheimnis und dies schlägt sich auch in ihrem 
Schulsystem sehr stark nieder. Die Schulleiter suchen sich selbst ihre Lehrer 
aus und entlassen sie wieder. In der Schweiz entscheidet ähnlich wie früher bei 
uns eine erlesene Personengruppe, wer in der jeweiligen Schule unterrichten 
darf und wer eben nicht zum Zug kommt bzw. wer wiederum versetzt wird.
Genau so war es bei uns in Österreich anno dazumal, als der Ortsschulrat (mit 
Bürgermeister, Pfarrer, Schularzt, Oberlehrer,..) über eine Anstellung eines 
Lehrers entschieden hat. 
Ich halte diese Vorgangsweise für total veraltet und stehe für eine objektive 
Bewertung der künftigen KollegInnen – und diese können am besten nur von 
unseren Dienstbehörden Bezirksschulrat und Landesschulrat erledigt werden. 
Diese Behörden haben den Blick dafür, wo die entsprechende Lehrperson 
optimal einzusetzen ist. Als Schulleiter habe ich bei weitem nicht die Möglich-
keiten dies zu hinterfragen und lehne daher diese Idee ab.
Besonders beeindruckt war ich jedoch vom Vorschlag unseres Landeshaupt-
mannes, der die Grundkompetenzen (Lesen, Schreiben und Rechnen!) einmal 
mehr eingefordert hat und immer wieder beteuert, dass das Erlernen dieser 
Fähigkeiten viel wichtiger ist, als andauernd an der Schulorganisation herum 
zu nörgeln. 
Man merkt sehr wohl, dass Herr LH Pühringer wirklich weiß, wovon er spricht, 
was ich bei Frau LR Hummer sehr oft vermisse. Sie wäre sicher in Wirtschafts-
fragen die richtige Ansprechperson. Daher hat auch das alte Sprichwort heute 
Gültigkeit „Schuster bleib bei deinen Leisten!“ und ich hoff e, dass es trotzdem 
mit unserem Schulsystem vorwärts geht und nicht retour!
Rudolf Trauner

In der HS Gaspoltshofen tut sich 

was: Erste Solarschule in OÖ.

Erste Solarschule in Oberöster-

reich

Im Rahmen der Initiative Solarschu-
len ging mit Anfang Oktober 2011 
mit der HS Gaspoltshofen die er-
ste Solarschule Oberösterreichs in 
Betrieb. Dabei erzeugt die Schule 
einen Teil ihres Stroms durch Pho-
tovoltaik selbst, führt eine Strom-
sparaktion durch und verwirklicht 
einen Unterrichtsschwerpunkt 
Solarenergie, bei dem die Technik 
der Erzeugung von Solarstrom und 
solarer Wärme den Schülern näher 
gebracht wird.

Englischwoche für 4. Klassen 

Die 2. Oktoberwoche brachte für 
alle Schüler der 4. Klassen eine 
willkommene Abwechslung. Wie in 
Gaspoltshofen seit Jahren bereits 
üblich, gestalten und bereichern 
sogenannte „Native Speakers“ aus 

England und Amerika das Unter-
richtsgeschehen. Für diese Woche 
gilt, dass der Regelunterricht auf-
gehoben wird und die Schüler mit 
Begeisterung nur Englisch spre-
chen. Dabei werden nicht nur Dia-
loge, Theaterstücke und Alltagssi-
tuationen eingeübt, sondern auch 
sportliche Aktivitäten gesetzt.

Berufsmesse Wels

Wie jedes Jahr haben auch heuer 
wieder die Schüler der 3. und 4. 
Klassen die Möglichkeit, sich im 
Rahmen des Unterrichtsfaches Be-
rufsorientierung über ihr künftiges 
Berufsleben zu informieren.

Reptilienschau für 1. und 2. Klas-

sen

Im Rahmen des Biologieunterrichts 
präsentierte der einzige Schildkrö-
tenbauer Österreichs Heinz Denk 
eine gelungene Reptilienschau. 
Hautnah konnten die Schüler 
Schlangen, Echsen und Schildkrö-
ten erleben, besonders begeisterte 
die Riesenschlange.
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Soviel zum Thema „Gute Nachbarschaft“
In der Peuerbacher Badstraße gehen die Wogen hoch, seit dort ein neu hin-
zugezogener Nachbar „Selbstjustiz“ eingeführt hat, wenn jemand so parkt, 
wie das in den letzten 30 Jahren immer üblich war. Dann wird jetzt dieses Auto 
gnadenlos vom „Sheriff  eigener Gnaden“ zugeparkt (siehe Bild), während des-
sen eigene Gattin gleich zwei Parkplätze mit ihrem roten Auto blockiert. Seit 
30 Jahren war dort parkmäßig Frieden zwischen den Nachbarn, nun weht ein 
rauher Wind und auch Ton, den der neue „Nachbar“ mit dem schwarzen Auto 
hier an den Tag legt. Und es ist ihm wurst, dass je Wohneinheit nur ein Auto dort 
parken dürfte. Er stellt neben dem raumgreifend geparkten roten Familienauto 
auch das schwarze Firmenauto hin. Aber wie er das hinstellt.? Unruhe ist die 
Folge, Nachbarn beginnen ihrerseits zu kontern: „Was macht das Firmenauto 
mit Salzburger Kennzeichen auf einem Bewohner-Parkplatz? Warum stellt der 
zwei Autos hier ab und blockiert damit drei Plätze und hindert den vierten beim 
Einsteigen?“  Es brodelt jedenfalls gewaltig in der Badstraße in Peuerbach.

Kallham ist  nun eine

„familienfreundliche Gemeinde“

Am 3. Oktober wurde im Schloss 
Grafenegg (Niederösterreich) die 
Gemeinde Kallham, vertreten durch 
Gemeinderat Christoph Aigner, mit 
dem Gütezeichen  „audit family-
friendlycommunity“ ausgezeichnet. 
Diese Auszeichnung wird von Fami-
lie & Beruf Management GmbH im 
Auftrag des  Bundesministeriums 
für  Wirtschaft, Familie und Jugend 
vergeben.
Im Rahmen des Festaktes erhielten 
an diesem Tag 67 Gemeinden aus 

ganz Österreich, darunter 26 aus 
Oberösterreich, zum ersten mal 
diese Auszeichnung. Damit die Ge-
meinde Kallham dieses Zertifi kat 
bekommen hat, wurde in mehreren 
Workshops Projekte ausgearbeitet, 
die in den nächsten 3 Jahren umge-
setzt werden. So soll unter anderem 
die Spielplatzumzäunung erneuert, 
ein Wickeltisch im öff entlichen WC 
montiert oder eine Nachhilfebörse 
für Schüler auf der Homepage der 
Gemeinde installiert werden.

v.l.n.r.: LR (NÖ) Mag. 
Barbara Schwarz, 
Dr. Ingrid Nemec 
(Sektionsleiterin 
Familie & Beruf 
Manegement 
GmbH, Alois Ollin-
ger, Arbeitskreis-
leiter GR Christoph 
Aigner, GV Helga 
Witzmann und 
Gemeindebundprä-
sident Bgm. Helmut 
Mödlhammer

Das großeDas große

Weihnachts-Weihnachts-

SchaufensterSchaufenster

im Regional-Magazinim Regional-Magazin

Ihre Werbung inIhre Werbung in

54.278 Haushalten in54.278 Haushalten in

77 Gemeinden der Region!77 Gemeinden der Region!

AttraktiveAttraktive

Sonderpreise!Sonderpreise!

Anzeigenannahme: 0676/349 11 00Anzeigenannahme: 0676/349 11 00

Anzeigenschluss: 15. November 2011Anzeigenschluss: 15. November 2011
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In Gallspach fand vor kurzem eine 
Improvisationstheatershow zugun-
sten des Kindergartens statt. Die 
Grünen Gallspach organisierten 
den faszinierenden Abend mit der 
Improvisationstheatergruppe N2o 
aus Attnang-Puchheim. 70 Besu-
cher amüsierten sich prächtig, der 
Kindergarten Gallspach kann sich 
über € 300,-- an Spenden für Spiel-
zeug und Lehrmaterial freuen.
Der Eintritt für diesen Abend war 
frei.

Der Arbeitskreis Vereinsleben ver-
anstaltet am 5. und 6. November 
2011 in Zusammenarbeit mit den 
Hofkirchner Vereinen den „4. Hof-
kirchner Martinimarkt“.  Mehr als 70 
Aussteller präsentieren von 10 bis 
18 Uhr und am Sonntag, 6. Novem-
ber, von 9 bis 16 Uhr in den Räum-
lichkeiten der Hauptschule Hofkir-
chen ihre Kunstwerke und bieten 
sie zum Kauf an.
Mit einem Info- und Verkaufsstand 
wird sich dabei die OÖ Kinderkrebs-
hilfe präsentieren und die örtliche 
Hauptschule unterstützt mit dem 

Erlös ihres Verkaufsstandes die 
Partnerschule „Altamira“ im Urwald 
Brasiliens. Weiters kann mit einem 
Einkauf beim Stand der Feuerwehr 
Hofkirchen der Ankauf des neuen 
Löschfahrzeuges unterstützt wer-
den.
Im Außenbereich des Veranstal-
tungsgeländes sorgen u.a. die 
Jägerschaft mit Wildbret und die 
Ortsbauernschaft mit ihren köst-
lichen Zelten für den kulinarischen 
Genuss. 
Für die musikalische Umrahmung 
der Veranstaltung sind der Musik-

verein und die Musikschule Hofkir-
chen zuständig. 
Der Eintritt ist frei!

Improvisations-

theater in

 Gallspach

Martinimarkt in Hofkirchen/Tr.

Weil der gesunde Weg 

der bessere ist...
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Schule in Bewegung

Die spark7 SLAM Tour in Eferding!
Österreichs größte Sportiniti-

ative für Schulen, die spark7 

SLAM Tour, war am 14.Oktober 

in der HAK/HAS Eferding zu 

Gast. Anstatt die Schulbank zu 

drücken, standen für die Schüler 

und Schülerinnen Bewegung, 

Multimedia und Action am Stun-

denplan. In Workshops wurden 

die Jugendlichen von Profi s fach-

männisch betreut und konnten 

sich neuen Themen annähern.

Die spark7 SLAM Tour besucht 

heuer das neunte Jahr Schulen 

in ganz Österreich mit hochwer-

tigen Workshops. 

Motivationsfaktor Spaß – Bewe-

gung für Alle

Freude an Bewegung – das ist 
eines der Hauptanliegen der spark7 
SLAM Tour. Im Rahmen des multi-
sportiven „move & groove“ Work-
shops durchliefen die SchülerInnen 
unter der Leitung des ehemaligen 
Basketballprofi s Renaldo O’Neal 

einen abwechslungsreichen Stati-
onenbetrieb. Spielerisch wurden 
Koordination und Geschicklichkeit 
ebenso wie Ausdauer altersgerecht 
gefördert.
„Unsere jahrelange Erfahrung und 
die breite Akzeptanz unserer Work-
shops zeigt, dass sowohl Schüle-
rInnen als auch Lehrer begeistert 
sind und unsere neuen Impulse ger-
ne annehmen. Mit der persönlichen 
Betreuung durch unsere Profi s darf 
und kann jede/r, Sportskanone oder 
Couchpotato, sich entsprechend 
der individuellen Stärken in ver-
schiedenen sportlichen Übungen 
versuchen. Der Zugang zum Sport 
erfolgt praxisnah, unbefangen und 
in einer gruppendynamischen, 
vertrauten Umgebung, das ist das 
Erfolgsgeheimnis der spark7 SLAM 
Tour“, bringt es Renaldo O’Neal auf 
den Punkt. 
Learning by doing 

Im Rahmen der spark7 SLAM Tour 
stand auch ein interaktiver und 

praxisbezogener Medienworkshop 
am Programm. Im Mittelpunkt der 
Schreibwerkstatt stand eine Einfüh-
rung in redaktionelle Arbeit von A 
bis Z. Am Ende durften die Teilneh-
merinnen stolz ihre journalistischen 
Qualitäten in der selbst produ-
zierten Zeitung präsentieren.
Zusätzlicher Spaßfaktor durch 

Rahmenprogramm

Der außergewöhnliche Schultag 
wurde von einem umfangreichen 
Rahmenprogramm in der Schul-
aula abgerundet. Von attraktiven 
Gewinnspielen, über Autogramm-
stunden mit den Sportlern bis hin 
zum Testen der neusten Electronic 
Arts – Computerspiele wurde alles 
geboten, was das junge Schüler-
herz höher schlagen lässt.

Die Erfolgsgeschichte der spark7 

SLAM Tour

Der Grundstein für die spark7 SLAM 
Tour wurde im Jahr 2002 mit dem 
Besuch einer Schule pro Landes-
hauptstadt gelegt. Mittlerweile hat 
sich das Pionierprojekt zu einem 
einzigartigen österreichweiten 
Workshop-Modell für den Schulbe-
reich entwickelt.

Alleine in den vergangenen zwei 
Jahren nahmen 350.000 Schüle-
rInnen, 350 Schulen und mehr als 
1500 Vereine an der spark7 SLAM 
Tour teil! www.slamtour.at
slam.spark7.com    
Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm in der Schulaula rundet den 
Veranstaltungstag ab.      WERBUNG
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Bezirk Grieskirchen

Neukirchen/W

Veranstaltungen

Bezirk Grieskirchen 

in aller Kürze

Die Gemeinde Haag am Haus-

ruck und die Hausruck-Sessellift 

Luisenhöhe GmbH drängen auf 

eine rasche Entscheidung für 

eine neue Liftlösung auf die 

Luisenhöhe. Die Konzession für 

den 47 Jahre alten Sessellift läuft 

in den kommenden Wochen ab. 

Trotz monatelanger intensiver 

Verhandlungen der Gemeinde 

und der Liftgesellschaft ist eine 

Lösung für diese für die gesamte 

Region wichtige touristische 

Infrastruktureinrichtung leider 

derzeit nicht in Sicht. 

Geplant ist eine Schienenbahn auf 
den Berg, der von jährlich rund 
60.000 Gästen besucht wird und  
u.a. mit der Sommerrodelbahn, der 
Skipiste, dem Weg der Sinne, der 
Hausruckwarte, dem Waldlehrpfad, 
dem Hochseilpark, Wandern, Rad-
fahren und vielem mehr punkten 
kann. 
„Der Lift ist unverzichtbarer Be-
standteil dieses Erlebnisbergs und 
nicht nur für Haag, sondern für die 
gesamte Region von eminenter 
Bedeutung“, stellt Bürgermeister 
Konrad Binder klar. Haag kommt 
gerade mit diesen Einrichtungen 
eine wichtige Stellung in der Touris-
musregion Vitalwelt zu. 

Diese neue Erlebnisbergbahn soll 
als barrierefreie Bahn auf der bishe-
rigen Lifttrasse auf die Luisenhöhe 
fahren und in einem Rundkurs mit 
einem Panoramastopp auch wieder 
zur Talstation geführt werden.
Der Abbau von Sessel- und Schlepp-
lift ist notwendig. Eine Attraktivie-
rung der Tal- und Bergstation und 
des bestehenden Kinderspielplatzes 
und die  Errichtung eines Holzerleb-
nisparcours bei der Bergstation mit  
Aussichtsplattformen sind genauso 
geplant wie die Attraktivierung der 
Waldschenke und des Vorplatzes 
bei der Bergstation. 

Positive Begutachtung im 

Leader-Förderprogramm

Zur endgültigen Förderungszusage 
fehlt den Haagern insbesondere der 
Bestandsvertrag mit dem Grundei-

gentümer Waldgut Hatschek. Die 
seit Anfang des Jahres geführten 
Verhandlungen wurden immer 
wieder durch massive negative 
Interventionen des Vertreters des 
Waldgutes in Haag verzögert. Auch 
wurden die verschiedenen Trassen-
führungen zuerst befürwortet um 
dann immer wieder abgelehnt zu 
werden.

„Grundsätzlich ist ein Bestandver-
trag für die Errichtung der Erleb-
nisbergbahn möglich, aber wir 
benötigen eine Vertragsversion, 
die auch die Waldschenke und die 
bestehenden und geplanten Ein-
richtungen bei der Bergstation um-
fasst und uns auch in der Zukunft 
Investitionen ermöglicht um unsere 
Anlagen attraktiv zu erhalten. Nur 
so kann den Erwartungen unserer 
Gäste und Ihres Freizeitverhaltens 
entsprochen werden“, erklärt der 
Bürgermeister.
Doch über diese Rahmenbedin-
gungen des Vertrages gibt es der-
zeit keine Übereinstimmung. 

Binder: „Aus wirtschaftlichen Über-
legungen müssen wir die Möglich-
keit haben, die derzeit bestehenden 
Fahrten mit Lift bzw. Sommerrodel-
bahn von derzeit ca. 53 TS auf min-
destens 70 bis 80 TS Fahrten zu er-
höhen.  Dies gelingt sicherlich nur, 
wenn der Erlebnisberg Luisenhöhe 
an Attraktivität stark zunimmt und 
vor allem auch unsere Besucher auf 
der Bergstation gastronomisch gut 
versorgt werden.“
Die geplanten Investitionen im 
Bereich der Bergstation seien daher 
unverzichtbar, begründen die 
Initiatoren zu Recht. 

Das Gesamtinvestitionsvolumen 
würde 1,4 Mio € betragen. Die Fi-
nanzierung wäre mit 20 % Eigenka-
pital, 30 % Fremdkapital und 50 % 
Förderung in Aussicht genommen. 

Das Einzugsgebiet für den Erlebnis-
berg Luisenhöhe ist interessant:
Vom OÖ-Zentralraum bis Niederö-
sterreich, das Salzkammergut, Salz-
burg und bayerische Grenzraum.

Luisenhöhe als Erlebnisberg

Tolles Projekt steht , die Einigung fehlt
Donnerstag, 13.10. 2011, 

19.00 Uhr, Gasthof Berghamer

Vortrag zum Thema Senioren-
versorgung und Pfl ege in Neu-
kirchen und Eschenau statt. 

Mittwoch, 19.10.2011, 20 Uhr, 

Hauptschule

Internet bzw. das WEB 2.0 ist 

auch zum Zeitfresser ersten 

Ranges geworden. Digitale 

Begegnungen sind „kalte 

Begegnungen“. Wird sich der 

Mensch im digitalen Raum auf 

lange Sicht verkühlen?

Info: Wintereder Martin,  Am 
Kreuzberg 12, Neukirchen am 
Walde
Telefon 2: 0676 8776 2021
E-Mail: p.wintereder@eduhi.at

Freitag, 21.10. bis 23.10.2011, 

21 Uhr - Weinfest der Union im 

Sportheim

Veranstalter: Turn- und Sportu-
nion Neukirchen/W.

Samstag,  29.10.2011, 20 Uhr

Volksmusikabend im Turnsaal 

der Hauptschule

Veranstalter: Heimat- und 
Trachtenverein Neukirchen/W.,

Sonntag, 30.10.2011, 9 Uhr

Kirche, Hauptschule
40 Jahre Trachtenverein 

Neukirchen/W.

Veranstalter: Heimat und 
Trachtenverein Neukirchen/W.,
E-Mail: jebing9@aon.at

Sonntag,  06.11.2011, 

GH Berghamer

Musikantenstammtisch

jeden 1. Sonntag im Monat um 
14:00 Uhr

10.11.2011, 19:30

Hauptschulküche

Flotte Partysnacks mit Fr. 

Bettina Hinterberger

Weibern: 

Gemeinsam - Heilsam - Singen 

Donnerstag, 13. Oktober

20 Uhr im Pfarrheim Weibern

„Das gemeinsame Singen schaff t 
Raum für Begegnung und Zwi-
schenmenschlichkeit.
Im „stimmigen“ Dialog mit den 
Mitmenschen fördern wir unser 
Potential zur Selbstheilung“, sagt 
Jutta Roitinger
Eintritt 4 Euro.

Lach-Yoga

Freitag, 4. November

16 bis 19 Uhr

KIM-Zentrum Weibern

Für das tägliche Zusammenleben 
ist Lach-Yoga ideal geeignet, um 
sowohl auf individueller als auch 
sozialer Ebene hervorragende 
Eff ekte zu erzielen. Lach-Yoga ist 
mehr als nur „Lachen“.

Pötting

Feierliche Glockenweihe fand 

am 15. Oktober

durch Altbischof

Maximilian Aichern statt

Ganz Pötting freute sich auf sein 
neues Geläut mit folgenden 
Namen:
1. Hl. Kreuz - Ton e1 
2. Hl. Familie- Ton wird g1 sein
3. Hl. Florian - Ton a1 
4. Apostel Petrus und Paulus
     - Ton h1 
5. Friedensglocke  - Ton d2 
Beim Guss waren viele Pöttinger 
dabei (Bild oben. Unten Stahlglo-
cken Pötting) 
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Genuss und Unterhaltung im HerbstGenuss und Unterhaltung im Herbst

Weingut Aichinger
bis Ende Oktober off en

(Hartkirchen/Hilkering). Jetzt im 

goldenen  Herbst ist ein Besuch 

beim Weingut Aichinger ein 

besonderes Erlebnis. Das Wein-

gut bietet seinen Gästen neben 

erlesensten Weinen besondere 

Spezialitäten aus der Küche. Die 

Einzigartigkeit des Lokals wird 

von der hervorragenden Quali-

tät, dem perfekten Service und 

dem wunderschönen Ambiente 

inklusiven großen Gastgarten 

mit Weinblick geprägt.  Bis Ende 

Oktober ist noch geöff net.

Weinkulinarik und Sonnen-

strahlen

Gereift in traumhafter Südhanglage 
am Randgebiet des Eferdinger Be-
ckens präsentiert sich am Weingut 
ein reichhaltiges Angebot an Qua-
litätsweinen. Fein erlesene, vollrei-
fe Trauben legen  den Grundstock 
zum außergewöhnlichen Wein. 
Besonderes Augenmerk legt das 
rund 7 Hektar große Gut auch auf 
besondere Spezialitäten aus der 

Küche. Es werden nur streng aus-
erwählte erstklassige Produkte 
verkauft. Das hausgemachte Brot 
kommt frisch aus dem Ofen.  Somit 
stehen für  diverse Feste (Geburts-
tagsfeiern, Hochzeiten,…) sämt-
liche Schmankerl bereit. 

Jeden Freitag können sich „Rip-

perlliebhaber“ (Reservierung er-

beten) verwöhnen lassen und mit 

der Brettljause wird das Brettl mit 

Messer für daheim mitserviert. 

„Von der Brettljause bis zum pas-
senden Tropfen sorgen wir für das 
leibliche Wohl unserer Gäste. 
Für uns ist wichtig, unsere Besucher 
mit erstklassigen Produkten zu ver-
wöhnen“, lautet der Leitsatz vom 
Weingut Matthias Aichinger.
  
Öff nungszeiten Heuriger: 

Freitag, Samstag und Sonntag
von 16 Uhr bis 22 Uhr
Reservierungen unter 

07273/6050

www.weinblick.at           WERBUNG
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Also den 25. Oktober sollten sich alle ROT ins 
Smartphone tippen. TIM TOUPET der Partykünst-
ler mischt mit seinen Hits das CRAZY in Grieskir-
chen auf. Wer kennt nicht das „Fliegerlied“ oder 
„Vater Abraham“?  
Und weil da die Post so richtig abgeht, man/frau 
aber auch ganz gerne nach Abwechslung lechzen 
kann, steigt im MARXIM BAR-CAFE ebendort am 
25. Oktober die große „10-Jahresfeier“ mit Jonny 
Rockers. Bis 22 Uhr Begrüßungsdrinks und für die 
VIPs wartet sogar ein beheiztes Party-Zelt.
MARXIM hat aber auch noch andere feine Dinge 
zu bieten: 
Sonntags - Noodles (ab 18 Uhr Nudelbuff et 

gratis)

Montags - Gastro-Day. Flasche Schlumberger 

€19,90

Dienstags - Spritz-Aperol & Prosciutto € 2,90

Donnerstags - Bacardi-Bottle-Time - jede 

Flasche zum 1/2 Preis. Geöff net hat das MARXIM 
immer von Donnerstag bis Dienstag. Nur am 
Mittwoch ruht der Gastgeber...
CLUB-Ü-31 Party am 29. Okt. im CRAZY

Am 29. Oktober sausen dann alle coolen und fe-
schen, rastlosen und zufriedenen Ü-31-Typen  ins 
CRAZY, denn da steigt die CLUB-Ü 31-Party in den 
heiligen Hallen  und es geht crazy in die Nacht.
Alles leiwand, Leute. Man sieht sich!

WERBUNG 
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Aktuelles

Firma Ertl GmbH aus Peuerbach – 

vom kleinen Malereibetrieb zum 

österreichweiten Vertrieb von 

hochwertigen Spann- und Licht-

decken. Das von Walter Ertl 1966 

in Peuerbach gegründete Male-

rei-Unternehmen, welches 2005 

vom Sohn Rainer Ertl übernom-

men wurde, expandierte schnell 

zum überregionalen Anbieter für 

Fassaden- und Innenraumgestal-

tungen. 

Heute bietet das Unternehmen eine 
vielfältige Produktauswahl für den 
Innen- und Außen-Gestaltungsbe-
reich an wie: Fassaden, Böden, Vor-
hänge, Sonnenschutz, Innenraum-
gestaltungen und Beschriftungen. 
Ebenso wurde ein Nähservice ein-
geführt, um Gestaltungsideen für 
Fensterdekorationen fachgerecht zu 
verwirklichen. 

Mit Nischenprodukten in ganz 

Österreich auf Erfolgskurs

Zugpferd des Betriebs sind jedoch 
die Nischenprodukte Spann- und 
Lichtdecken, mit denen 2001 das 
umfangreiche Produktsortiment 
erfolgreich erweitert wurde. Im mo-
dernen Arbeits-, Freizeit- und Wohn-
bereich können damit anspruchs-
volle architektonische Ideen und 
Akzente umgesetzt werden. Mittler-
weile gehört das Unternehmen mit 
seinen 20 Mitarbeitern zum größten 
Spanndecken-Anbieter und deckt 
mit dem österreichweiten Vertrieb 
die nahezu gesamte Produktpalette 
von Spann- und Lichtdecken ab.

Ob alte Holzdecken, Risse, Schim-
melfl ecken, Unebenheiten oder 
Fugen, alles kann mit einer Spann-
decke im Handumdrehen renoviert 
werden, da sich die Decke allen 
Raumgegebenheiten anpasst. Eben-
so verleiht eine Spanndecke in Räu-
men wie Besprechungszimmern, 

Arztpraxen, Restaurants bis hin zu 
Ausstellungsfl ächen ein stilvolles 
und repräsentatives Aussehen. 
Gleichfalls fi ndet die Decke auch in 
privaten Räumlichkeiten wie in Bä-
dern, Schlafzimmern, Küchen, Büros 
oder in Wohnzimmern Anwendung, 
um durch Lichteff ekte verschiedene 
Stimmungen zu schaff en. Durch die 
riesige Farbauswahl mit mehr als 100 
Farbvariationen in zehn verfügbaren 
Ausführungen wie seidenmatt, sa-
tiniert, lackiert, perforiert oder in 
Wildlederoptik sind den räumlichen 
Gestaltungsmöglichkeiten fast keine 
Grenzen gesetzt. Sie bieten sich in 
Bad und Küche an, sind antistatisch, 
staubfrei, wasserdicht, abwaschbar 
und es gibt keine Dunstbildung 
(auch für Schwimmbäder geeignet). 
Vorteilhaft ist auch die schnelle und 
saubere Verlegung, die Kombination 
mit jeder Lichtart und sie sind be-
liebig oft ein- und aushängbar, um 
eventuell zu darüberliegenden tech-
nischen Anlagen zu gelangen. Darü-
ber hinaus wird die Akustik sowie der 
Wärmekomfort in Räumen verbes-
sert, was zu einem angenehmeren 
Lebensgefühl beiträgt. Die Spannde-
cken sind ungiftig und können somit 
auch im medizinischen Bereich und 
in der Lebensmittelindustrie ver-
wendet werden. 

Ertl Spanndecken 
Beratung | Produktkommunikation 
Gerhard Hochhauser 
Mobil: 0664 / 44 10 981 
Tel.: 0 72 76 / 20 88 
Fax: 0 72 76 / 20 88-20 

E-Mail:  hochhauser@raumkreationen.at 
Internet: www.raumkreationen.at 
Grieskirchner Straße 16

4722 Peuerbach                 WERBUNG

Ertl-Peuerbach: Großer Erfolg mit 

Spann- und Lichtdecken

Weiterbildungsmodule 

für Berufskraftfahrer

B- und L17  ab 14. Nov.B- und L17  ab 14. Nov.

C+E ab 19 Nov.C+E ab 19 Nov.

Ständig Kurse in Ständig Kurse in 

den Wintermonatenden Wintermonaten

Die Fahrschule Yurdi macht 

darauf aufmerksam, dass 

Lenkerinnen und Lenker, wel-

chen vor dem 10. September 

2008 eine Lenkberechtigung 

für die Klasse D erteilt wurde, 

ab dem 10. September 2013 

einen Fahrerqualifi zierungs-

nachweis mitzuführen haben. 

Lenkerinnen und Lenker, wel-

chen vor dem 10. September 

2009 eine Lenkberechtigung 

der Klasse C1 oder C erteilt 

wurde, haben ab dem 10. 

September 2014 einen Fah-

rerqualifizierungsnachweis 

mitzuführen. Dieser wird von 

der Behörde nach Vorlage ei-

ner Bescheinigung über eine 

Weiterbildung ausgestellt 

bzw. im Führerschein oder 

auf der Fahrerbescheinigung 

in Form des Codes „95“ ein-

getragen. 

Der Chef der Fahrschule Yurdi 
in Waizenkirchen erklärt: „ Die 

Weiterbildung hat 35 Stun-
den innerhalb von 5 Jahren zu 
betragen und ist bei einer er-
mächtigten Ausbildungsstätte 
zu absolvieren. Da man damit 
also rasch beginnen sollte, um 
seinen Arbeitsplatz als Fahrer 
nicht zu gefährden, veranstal-
tet Yurdi  diese Kurse laufend 
in Waizenkirchen, Traun und 
an zwei Orten in Linz.  Termine 
kann man auf Anfrage bei mir 
erhalten.“
Info:  KURT Yurdaer 
(Fahrschule „Faohrschui YURDI“)
Email: foahrschui-yurdi@aon.at
Telefon: 07277 / 376 52
Yurdi-Unterrichtsort(e) „C95“:
• 4710 Tollet, Winkeln 14
•4730  Waizenkirchen 
(Gewerbepark Süd 2 - praktische 
Übungen)
• 4020 Linz, Nebingerstraße 5
• 4030 Linz, Südpark 196
• 4050 Traun, Hauptplatz 17
• 4730 Waizenkirchen, 
    Kienzlstr. 32                   WERBUNG
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Rund um Heim und Haus - der Weihnachtstipp

Erst mit Weihnachtsbeleuchtung kommt die Stimmung. 
Alles aus einer Hand für große und private Licht-Lösungen.

Die Firma derLESO hat sich in den 

letzten Jahren immer intensiver 

mit dem Gebiet Weihnachtsbe-

leuchtung sowohl im privaten als 

auch im professionalen und kom-

munalen Bereich auseinanderge-

setzt. In diesem Zusammenhang 

konnten bereits gemeinsam mit 

den Kunden attraktive  Projekte, 

darunter auch Großprojekte im 

öff entlichen Bereich, realisiert und 

umgesetzt werden. derLESO setzt 

auf individuelle Beleuchtungskon-

zepte für den Innen- und auch den 

Außenbereich von Objekten, Ge-

bäuden, gesamten Straßenzügen 

und Parks bzw. Plätzen. Der Fokus 

dabei liegt immer darauf, die Be-

sucher von Weihnachtsmärkten 

oder Einkaufsstraßen mit über-

raschenden und neuen Beleuch-

tungsakzenten zu beeindrucken, 

zu begeistern und zum Wieder-

kommen zu animieren. 

Mit seinem einzigartigen und damit 
exklusiven Sortiment setzt der Wie-
ner Fachbetrieb derLESO im Bereich 
Weihnachtsbeleuchtung neue Maß-
stäbe, , mit deren Hilfe gesamte Stra-
ßenzüge, Plätze, Gärten und Parks in 
stimmungsvolles Licht getaucht wer-
den können. 

derLESO „Lichterwelten“ – 

Beeindruckend und professionell

für große Bereiche drinnen und 

draußen.

Mit den „Lichterwelten“ bietet der-
LESO einzigartige Beleuchtungsele-
mente für den kommunalen Bereich 
wie auch für die Gruppe Business 
und Shops. Die in unserem Katalog 
Lichterwelten 2011/12 präsentierten 
Kunstobjekte sind alle in LED erhält-
lich. 
Hier wurde insbesondere für die licht-
technische Gestaltung von Shopping 
Centern und Atrien eine neue De-
signlinie kreiert: Die Produktgrup-
pe „Shop 3D“ ist eine Welt für sich. 

Kugeln, Sterne in Weiß und Gold 
verzaubern den Betrachter. Atembe-
raubende Konstruktionen aus Licht 
und Dekorelementen faszinieren die 
Besucher, bringen sie zum Staunen. 
Mit vergoldeten Kugelvorhängen 
und Dekorkränzen lassen sich an-
sonsten recht nüchterne Hallen in 
Einkaufszentren und Foyers in einen 
festlichen und reprä-
sentativ edlen Rahmen 
verwandeln. Luxus auf 
einer neuen Ebene. 
Aber auch der öff ent-
liche Bereich kann mit 
weihnachtlichen Ele-
menten wie straßenü-
berspannenden Mast- 
und Hängefi guren in 
ein weihnachtliches 
Ambiente getaucht 
werden. Aus der viel-
seitigen Kombination 
der weihnachtlichen 
Beleuchtungselemente 
lassen sich stets neue 
und einzigartige künst-
lerische Anordnungen 
gestalten. 

Auch das eigene 

Heim

Das eigene Heim als 
Rückzugsgebiet aus der 
hektischen Alltagswelt 
erfährt durch gezielt 
und optimal gesetzte 
Lichtuntermalung neue 
Bedeutung. Eine hell 
erleuchtete Fassaden-
gestaltung verleiht eine heimelige 
Atmosphäre. Stilvoll angeordnete 
einzelne Beleuchtungskörper, wie 
Sterne oder Rentiere, setzen einla-
dende und stimmungsvolle Akzente. 
Lichtervorhänge drücken Exklusivität 
aus, verbreiten weihnachtliches Flair. 
Das Kreativteam von derLESO ist 
technisch immer auf dem neuesten 
Stand und macht – in Absprache mit 
dem Kunden – Unmögliches mög-

lich. Hier schaff t jeder Weihnachten. 
So wie er es sieht und haben will.

Decostyle – Kleine Luxusobjekte 

mit Licht - auch für privat

Heute wollen die Menschen in ih-
ren Heimen aber auch in Hotels und 
Restaurants, wo sie sich für einige 
Stunden zurückziehen können, eine 

beruhigende und ent-
spannende Atmosphä-
re vorfi nden. Gerade 
in der hektischen Vor-
weihnachtszeit wollen 
wir dabei kurz stimmige 
Atmosphäre einatmen 
und genießen. Mithilfe 
der Produktpalette aus 
dem Bereich Decosty-
le schaff t derLESO  die 
Grundlage dafür. 
Durch die überlegte 
Platzierung von Lich-
terketten ist es ganz 
einfach, in Fenstern, 
auf Tischen, Pfl anzen 
und Möbeln wie auch 
in Außenbereichen für 
weihnachtliche Stim-
mung zu sorgen. Diese 
Lichterketten lassen 
mit ein paar einfachen 
Handgriff en Räume 
und Objekte schön und 
stimmig erscheinen. 
Mit diesen stimmigen 
Objekten können punk-
tuell weihnachtliche 
Lichtakzente gesetzt 
werden. 

„Traumwelten“ 
in den verschiedensten Farben eröff -
nen neue Spielarten in der Gestaltung. 
Träumen Sie Türkis. Tauchen Sie ein in 
eine weiße Wolke von zarter Schön-
heit. Ergänzen Sie Ihre Umgebung 
mit erdigen Brauntönen und terra-
cotta-farbenen Elementen. Den Ideen 
sind beinahe keine Grenzen gesetzt. 
Lichtobjekte, wozu etwa beleuchtete 

Engelsfi-
guren, ba-
rocke Luster, 
Sternenbälle 
und Holzge-
fl echte gehö-
ren, tauchen 
die Umgebung 
punktuell in Weih-
nachtsstimmung. Auch exklusive Ice-
art-Objekte, künstliche Buchsbäume 
und Objekte aus der Kristall-Serie set-
zen gezielt weihnachtliche Akzente. 
Dekorationselemente und weih-
nachtlicher Beleuchtungsschmuck 
runden das Angebot ab. Egal, ob Bar-
bereich oder Hotel-Lobby, privates 
Wohnzimmer oder Eingangstüre – 
diese kleinen Luxusobjekte setzen 
weihnachtliche Akzente und bringen 
den Betrachter zum Staunen - auch 
als Präsente und stimmungsvolle 
Mitbringsel. 

LESO online – www.LESO.at 

Seit heuer bietet LESO Kunden auch 
die Möglichkeit, gemütlich zu Hause 
vor dem Computer in faszinierende 
Erlebniswelten einzutauchen. Dabei 

ist der Online-Besucher nur einen 
Mausklick von der Realisierung Ihres 
weihnachtlichen Ambientes entfernt. 
Das Team aus versierten Technikern 
und Spezialisten steht für persön-
licher Beratungsgespräche jederzeit 
zur Verfügung, um Ihre Wünsche auf 
der Basis unserer umfangreichen 
Produktpalette umzusetzen und bie-
tet für die Realisierung das erforder-
liche technische Know-How, die über 
Jahre gewachsene Erfahrung. Licht 
und Stimmung sind dadurch keine 
Grenzen gesetzt. 
Fotos: derLESO©                    WERBUNG

www.leso.atwww.leso.at
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Rund um Heim und Haus

Der Trend im Heim geht zu höherwertiger Einrichtung  

Nachhaltigkeit und feines Ambiente ist Programm
Einrichtungsprofi s, Tischler und Innenarchitekten 
wissen aus Erfahrung, dass den Menschen immer 
dann nach Mehrwert der Sinn steht, wenn die 
Zeiten schlechter zu werden drohen. Doch auf 
heutige Wohngefühle bezogen liegen die Dinge 

dennoch ein wenig anders. Es ist unabhängig 
von der (kommenden) Krise totaler Trend, auf 
Marken, Tischlermaßarbeit, feines Ambiente und 
individuelle Lösungen zu setzen.

Die Möbel von der Stange sind derzeit out

Früher hat man sich dreimal oder gar viermal im 
Leben eingerichtet. Zuerst billig, mit mehr Ver-
dienst jeweils teurer. Heute ticken aber selbst 
junge Leute anders, wollen schon mit der ersten 

Einrichtung Markenmöbel oder Maß-
arbeit haben. Möbel von der Stange 
aus Billigsdorf sind total out. Wer auf 
sich als Twen hält, geht zum Tischler 
und erbittet Off erte und Planungen 
für Maßarbeit. Da haben auch die 
Möbelriesen längst reagiert: Minde-
stens die Hälfte der Angebote be-
treff en heute Qualitätsangebotel. 
Das lässt sich auch an anderen 
Trends ablesen: Die gute alte Ein-
bauküche hat ausgedient. Heute ist 
die Küche der zentrale Wohnraum 
im Heim und dementpsrechend le-
benswert eingerichtet. Die Geräte 
haben nicht mehr bloß perfekte 
Technik, sie beeindrucken auch vom 
Design her und wirken daher raum-
gestaltend. Die Hausfrau bzw. die 
mehr werdenen Hausmänner stehen 
beim Kochen nicht mehr zur Wand 
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Sport – sportlich – Sportis Bergheim

Über 30 Schülerinnen trainieren im Rahmen des Freigegenstandes 
„Gesundheitsförderung“ wöchentlich im neu ausgestatteten Fit-
ness – Studio der Fachschule Bergheim.
Zusätzlich gibt es eine Walking-  und eine Jogginggruppe, die 
fl eißig Ausdauer trainieren, um bei verschiedenen Läufen wieder 
aktiv dabei zu sein. Beim Donaulauf in Ottensheim gewann Sabrina 
Mahringer aus Herzogsdorf. In diesem Schuljahr wir ein besonderer 
Schwerpunkt auf Bewegung, Ernährung und Gewichtskontrolle 
gelegt.

hin gewendet. Vielmehr agieren 
sie beim Happy Cooking zu ihren 
Lieben hin, denn heute wird auf 
Inseln gekocht.  Komfort, Licht, 
Ergonomie und feine Materialien 
dominieren.

Die Wohnräume sind von hel-
len und hochwertigen Fenstern 
dominiert, hochwertige Türen 
wirken gestaltend. Ein feiner Ka-
min hat durchaus seine Berechti-
gung.  Man bewegt 
sich auf perfekten 
Böden. Durch die 
neuesten Bild-
schirmgenerat i -
onen mutieren 
Wohnlandschaften 
zu Heimkonos, in 
dem Stress abge-
baut wird. Und die 
Materialen sind 

schmeichelweich.
Wohnräume gehen nahtlos in 
den Wintergarten oder gleich 
ins Freie über. Selbst der Balkon 
oder die Terrasse sind heute kei-
ne Plätze mehr, wo schnell mal 
Gartenmöbel aufgestellt werden. 
Heute sind Balkone und  Terras-
sen „Wohnzimmer im Freien“ und 
werden dementsprechend hoch-
wertig ausgestattet.
         Wolfgang Bankowsky

Rund um Heim und Haus
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Bezirk Eferding

Donaubrücke Aschach wird saniert. Rad- und Gehweg kommt

Umfahrung Eferding 1. Abschnitt ab Fraham bis Hinzenbach: 

Baubeginn 2012 - fertig 2015

4,1 Millionen Euro für General-

sanierung der Donaubrücke 

Aschach und Bau eines Geh- und 

Radweges!

Die Donaubrücke Aschach und die 
Vorlandbrücke auf der Aschacher 
Seite werden heuer generalsa-
niert und für einen kombinierten 
Geh- und Radweg umgebaut. Die 
Bauarbeiten werden Ende Oktober 
bzw. Anfang November 2011 abge-

schlossen. Die Gesamtkosten wer-
den sich auf rund 4,1 Millionen Euro 
belaufen. Auch regionale Unterneh-
mer kommen bei den Aufträgen für 
die Sanierungs- und Bauarbeiten 
zum Zug. „Durch den getrennten 
Geh- und Radweg sind auch diese 
Verkehrsteilnehmer/innen in Zu-
kunft sicher unterwegs“, freut sich 
LH-Stv. Hiesl.
 
Die Geh- und Radwegführung mit 

einer nutzbaren Breite von 2,50 m 
und die neue Straßenbeleuchtung 
werden auf der fl ussaufwärtigen 
bzw. nördlichen Brückenseite her-
gestellt. 

Auf der Südseite der Brücke fl ussab-
werts wird der Randbalken für Er-
haltungs- und Betreuungsarbeiten 
von 1,70 m auf 1,20 m reduziert. 
Die  bisherige Fahrbahngesamt-
breite von 8,10 m wird zugunsten 

des Geh- und Radweges auf 7,50 m 
reduziert.

Im Zuge der notwendigen Gene-
ralsanierung werden die Brücken-
abdichtung, die Brückenentwäs-
serung, der Fahrbahnbelag und 
die Fahrbahnübergangskonstruk-
tionen erneuert und umfassende 
Betoninstandsetzungsarbeiten und 
Verstärkungsmaßnahmen durchge-
führt.

Die Bauarbeiten für den ersten Abschnitt – 

von Fraham bis Hinzenbach – werden im Jahr 

2012 starten. Dieser Bauabschnitt soll bereits 

im Jahr 2015 fertig gestellt sein und für mehr 

Verkehrssicherheit sorgen. Im Jahr 2014 wird 

voraussichtlich mit dem zweiten Abschnitt 

begonnen.  Ab 2015 soll zumindest eine 

wirksame teilweise Entlastung des täglich 

zugestauten Eferdinger Zentrum gegeben 

sein. Noch vier Jahre, bis die vielen Pendler 

aufatmen können...

Mit einer Gesamtfertigstellung der 6,8 Kilometer 
langen Umfahrung ist im Jahr 2016 zu rechnen. 
„Dadurch können bis zu 60 % des Verkehrs aus 
der Innenstadt verlagert werden. Das bedeutet 
weniger Stau und mehr Verkehrssicherheit bzw. 
Lebensqualität“, so LH-Stv. Hiesl. Zusätzlich wer-
den auch gefährliche Bahnkreuzungen durch 
Über- bzw. Unterführungen entschärft. Das Ge-
samtinvestitionsvolumen beträgt 47,5 Millionen 
Euro. „Davon wird auch die regionale Wirtschaft 
profi tieren“, ist LH-Stv. Hiesl überzeugt.

Aktueller Stand Umfah-

rung Eferding:

Derzeit wird das Einreich-
projekt (Optimierung der 
Hauptstraße und der Ne-
benwege in Lage und Höhe) 
in Zusammenarbeit mit den 
betroff enen vier Gemeinden 
erstellt. Das Land OÖ unter-
stützt die Gemeinden bei 
der Planung und Realisie-
rung des Hochwasserschutz-
projektes Sandbach. 

Die Trassenverordnung liegt 
bereits seit Dezember 2008 
vor. Sämtliche Nebenwege 
sind durch die Gemeinden 

beschlossen und werden derzeit einer Verord-
nungsprüfung unterzogen. Die wasser- und na-
turschutzrechtlichen Verfahren sind abgeschlos-
sen.

Trassenführung:

Die Umfahrung Eferding beginnt an der B 129 
Eferdinger Straße bei Goldenberg. Der erste Ab-
schnitt (Südspange) stellt eine Verbindung zwi-
schen der B 129 Eferdinger Straße und der B 134 
Wallerner Straße dar. Im Bereich der Ortschaft 
Polsenz schwenkt die Trasse in Richtung Norden 
und verläuft im folgenden Abschnitt im Westen 
von Eferding (Westspange).
Von der Ortschaft Polsenz kommend, führt die 
geplante Trasse neben einem Wirtschaftsweg 
in Richtung Hinzenbach und quert nach einem 
Kreisverkehr die B 129 Eferdinger Straße, wo eine 
Unterführung errichtet wird.
Der letzte Abschnitt reicht von Hinzenbach 
bis nach Pupping, verläuft teilweise neben der 
Bahnlinie Wels-Aschach und verbindet somit die 
B 129 Eferdinger Straße mit der B 130 Nibelun-
gen Straße. 

Zeitplan: 

Baubeginn für den ersten Abschnitt (Fraham bis 
Hinzenbach) 2012
Fertigstellung erster Abschnitt 2015
Baubeginn zweiter Abschnitt voraussichtlich 
2014
Gesamtfertigstellung voraussichtlich 2016

Daten und Fakten:
Gemeinden: Eferding, Hinzenbach, Pupping, Fra-
ham
Gesamtkosten: ca. 47,5 Mio. Euro
Bauloslänge: 6,8 km (ohne Nebenwege) 

Verkehrszahlen (2007): 

B 129 östlich von Eferding  –> 14.400 Kfz/24h
B 129 westlich von Eferding  –>  5.700 Kfz/24h
B 134 südlich von Eferding  –>  9.300 Kfz/24h
B 130 nördlich von Eferding –>  7.900 Kfz/24h
Knoten B 129/B 130/B 134 –> 20.400 Kfz/24h
 
Besonderheiten:

3 Kreisverkehrsanlagen
3 Bachumlegungen (Dachsbergerbach, Sand-

bach, Pulvermühlbach)
1 große Retentionsmulde 
(Hochwasserabfl uss  
Pulvermühlbach)
Unterführung (LiLo, L531)
Unterführung (B134, ÖBB, 
LiLo)
Überführung (ÖBB, Kutscher-
müller Bach)
Überführung (ÖBB, Neben-
weg NA10)
zusätzlich noch zwölf weitere 
Über- bzw. Unterführungs-
bauwerke (Nebenwege, Bä-
che, Radweg).

Grafi k Land OÖ
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Bezirk Eferding

Fraham: 24. Oktober

Einladung zum erst-

maligen Blutspenden, 

die Blutspendehelfer 

stehen beratend und 

helfend zur Seite 

Jährlich werden in Oberösterreich 
65.000 Blutkonserven für kranke 
und verletzte Menschen benö-
tigt, jedoch nur etwa 5 Prozent 
der Menschen in Oberösterreich 
spenden regelmäßig Blut. 

Alle gesunden Menschen im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren haben 
die Möglichkeit an der Blutspen-
deaktion in Fraham teilzunehmen 
und anderen Menschen durch ihr 
Spenderblut das Leben zu retten. 

Die Blutspendeaktion des Roten 
Kreuzes fi ndet am Montag, den 
24. Oktober 2011 von 15:30 Uhr 
bis 20:30 Uhr im Gemeindeamt 
Fraham statt. 
Auch diesmal werden die Abnah-
meteams von freiwilligen Rot-
Kreuz-Mitarbeitern unterstützt, 
indem sie die Blutspender be-
treuen und informieren. 
Im Internet auf www.blut.at und 
am Blut-Servicetelefon unter 
der kostenlosen Telefonnum-
mer 0800 190 190, sowie bei den 
Dienststellen des Roten Kreuzes 
gibt es weitere Infos rund um das 
Blutspenden. Blutspender, die 
eine neue Spenderin bzw. einen 
neuen Blutspender mitbringen 
sowie der neue Spender werden 
mit einem kleinen Geschenk be-
dankt. 
Bild: Blutspende in fachkundigen 
Händen der RK-Profi s.

Bezirk Eferding
in aller Kürze

Stadtpfarre Eferding

Kirchenmusik zu 

Allerheiligen:  
Dienstag, 1.November 2011 
9:30 Uhr in der Stadtpfarrkirche 
Eferding
 
Johann Georg Albrechtsberger:
Missa in D (1783)
für 4-stimmigen Chor und Orgel
 
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Aus drei geistliche Lieder für Alt-
Solo, Chor und Orgel:
Lass, o Herr, mich Hilfe fi nden
 
Ausführende 
Chor der Stadtpfarre Eferding
An der Orgel: Lydia Mayr           
Alt-Solo: Gloria Götzenberger
Einstudierung und Leitung: Maga 
Michaela Deinhamer

St. Marienkirchen/P.: 

Treff punkt für Literatur 

mit Eve Rossmann
Der Bücherei von St. Marien-
kirchen an der Polsenz ist es 
gelungen, für die traditionelle 
Herbst- Lesung die erfolgreiche 
Krimiautorin Eva Rossmann zu 
gewinnen.

Die bekannte österreichische 
Schriftstellerin liest am  
18. Oktober 2011 im Gemeinde-
zentrum von St. Marienkirchen 
aus ihrem neuesten, erst im 
September erschienenen, Mira- 
Valensky- Krimi: „Unterm Messer“.
Beginn ist um 20 Uhr.
Karten sind um 10 Euro (Abend-
kassa 12 €) bei der Bücherei 
und bei der örtlichen Sparkasse 
erhältlich.

Bezirk Eferding
in aller Kürze

RK-Kurse in Eferding: Erste Hilfe bei 

Säuglings- und Kindernotfällen
Wenn man nur das 

Beste für sein Kind 

will: Kurse „Erste-

Hilfe bei Säuglings- 

und Kindernotfäl-

len“

Der Erste-Hilfe-Kurs 
für Säuglings- und 
Kindernotfälle hat 
zum Ziel, die Kurs-
teilnehmer mit allen 
Maßnahmen der 
Ersten Hilfe bei Not-
fällen und Erkrankungen im Säug-
lings- und Kleinkindalter so vertraut 
zu machen, dass sie selbstständig 
und eigenverantwortlich Erste Hilfe 
leisten können. 
Die Beschäftigung mit verschie-
denen Unfallursachen im Säug-
lings- und Kinderalter soll zur Un-
fallverhütung beitragen. 

Der  nächste Kurstermin: 

Kurstage 

Mo., 17.10. + Mi., 19.10.2011 

19.00 – 22.00 h 

Rotes Kreuz Eferding

Dauer: insgesamt 6 Unterrichts-

einheiten, Kosten  € 30,- / Teiln.

Inhalte: 

Ein Teil des Kurses beschäftigt sich 
mit Maßnahmen der Ersten Hilfe 
bei verschiedenen Notfällen und 

Erkrankungen im Säuglings- und 
Kleinkindalter, ein zweiter Teil mit 
Gefahren im Freien, Haushalt usw., 
die unseren Kindern drohen, und 
den Maßnahmen, um diesen Ge-
fahren vorbeugen zu können.  (Bild 
unten: Vergiftungen)

 • Unfallverhütung im Säuglings- 
   und Kleinkindalter 
• Notruf, Rettungskette, 
  Gefahrenzone, Bergung 
• Kontrolle der Lebensfunktionen, 
  Notfalldiagnose, Lebensrettende 
  Sofortmaßnahmen 
• Bewusstlosigkeit 
• Herz-Lungen-Wiederbelebung 
   inkl. Defi brillation 
• Starke Blutungen, Schock 
• Wundversorgung, Knochen- und 
  Gelenksverletzungen 
• Maßnahmen bei Kinderkrank-
  heiten, Verletzungen, 
   Vergiftungen
• praktische Übungen 

Zielgruppe: 

Eltern, Großeltern, ältere Geschwi-
ster, Tagesmütter und natürlich 
alle, die sich für dieses Thema 
interessieren. 
Empfehlung: 

Absolvierung eines  16-stündigen 
Erste-Hilfe-Grundkurses. 
Bestätigung: 

Die Kursteilnehmer erhalten auf-
grund ihrer Teilnahme und Mit-
arbeit eine Kursbestätigung des 
Roten Kreuzes.

Anmeldung beim: Roten Kreuz 
Eferding, Tel. 07272/2400-0,
E-Mail: ef-offi  ce@o.roteskreuz.at 
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Aktuelles

Die Frau ab 30
Endlich stimmig

Es scheint wirklich zu stimmen, dass 
sich das eigene Leben irgendwann 
ab dreißig plötzlich stimmiger an-
fühlt.  Naja, so plötzlich auch wie-
der nicht. Frau tut ja auch allerhand 
dafür. Sie sucht die eigene Mitte, 
hoff t mit  Hilfe von Yoga eine neue 
Lebensstrategie zu entwickeln oder 
bekommt einfach eine neue Gitarre, 
die endlich richtig gestimmt ist…

Es ist für Frau ab dreißig wirklich 
eine Wohltat, endlich nicht mehr 
ganz so unrund zu laufen, wie so 
manche Zeit vorher. 

So oft ist man sich vorgekommen 
wie ein kleiner Hamster, der ständig 
im Rad läuft. Er bemüht sich sehr, 
weiterzukommen und tritt dabei 
doch ständig auf der Stelle. 

Meist sind es die aktuellen 
Lebens-umstände, die ei-
nen, so wie es scheint, 
nicht vorwärtskommen 
lassen wollen. 
Doch ironischer Weise 
sind es auch genau 
diese Lebensum-
stände, die einen 
dazu zwingen, 
inne zu halten. 
Um dabei die 
Möglichkeit zu 
schaff en, aus  
den Szena-
rien zu ler-
nen. Und 
die Be-

troff en erst recht vorwärts treiben, 
auch wenn es lange nicht danach 
aussieht. 

Früher nicht unbedingt verehrte 
Sprüche wie: „ In der Ruhe liegt die 
Kraft“, oder „aus jeder Krise lernt 
man“, fi nden plötzlich für die Frau 
ab dreißig an Bedeutung. 

Sie liest viele Bücher zu den The-
men, hat -wenn ihr großes Glück 
beschert ist- Lebens-Freundinnen, 
die sie begleiten und unterstützen 
und sieht das Leben nicht mehr 
ausschließlich schwarz oder weiß.

Und irgendwann- wenn sie es viel-
leicht gar nicht erwarten würde- 
fühlt sich das Leben plötzlich stim-
mig an. Sie ist dabei, ihre eigene 
Mitte zu fi nden, hat mit Hilfe von 
Yoga ein Instrument in die Hand 

bekommen, dass sie viel-
fach nutzen kann und 

endlich eine Gitarre, 
die gestimmt ist!  

  

Tanja 
Ortmayr

Wildwarngeräte wirken
„Achtung Wildwechsel: Oberö-

sterreichs gefährliche Straßen-

abschnitte werden Schritt für 

Schritt mit Wildwarngeräten 

ausgerüstet“

In dieser Jahreszeit steigt wieder 
das Risiko von Wildunfällen auf den 
heimischen Straßen. Vor allem in 
der Nacht und während der Däm-
merung queren Wildtiere die Stra-
ßen und stellen ein großes Risiko 
für die Autofahrer/innen dar. Das 
Land Oberösterreich hat deshalb 
im Jahr 2004 ein Testprojekt ge-
startet. In Abstimmung mit dem 
Oberösterreichischen Landesjagd-
verband wurden 30 besonders 
gefährliche Straßenabschnitte mit 
einer Gesamtlänge von 40 Kilome-
tern mit optischen und akustischen 
Wildwarngeräten ausgerüstet. 

Die Wildunfälle haben sich auf den 
Teststrecken um bis zu 90 % redu-
ziert. Daher werden seit März 2010 
Oberösterreichs gefährliche Stra-
ßenabschnitte Stück für Stück dau-
erhaft mit Wildwarngeräten ausge-
stattet um die Verkehrssicherheit 
zu erhöhen und die freilebenden 
Wildtiere zu schützen.

Bis zum Jahr 2015 werden jährlich 
rund 30 Kilometer des oberöster-
reichischen Straßennetzes mit 
optischen und akustischen Wild-
warngeräten ausgerüstet. Die Ge-
samtkosten werden sich jährlich 
auf rund 130.000 Euro belaufen 
und vom Land Oberösterreich ge-
meinsam mit Versicherungsunter-
nehmen fi nanziert. 

„Ich bin überzeugt, dass mit Hil-
fe der optischen und akustischen 
Wildwarngeräte die Anzahl der 
Wildunfälle weiterhin sinken wird, 
aber ich rufe die Verkehrsteilneh-
merinnen und Verkehrsteilnehmer 
trotzdem zu einer vorsichtigen 
Fahrweise auf. Das ist noch immer 
der beste Schutz vor Wildunfällen“, 
so LH-Stv Hiesl. 

Der Oberösterreichische Landes-
jagdverband beteiligt sich an der 

Aufrüstung und übernimmt ge-
meinsam mit der oberösterrei-
chischen Landesstraßenverwaltung 
die Koordination der Verteilung 
und Aufstellung der Wildwarnge-
räte an den oberösterreichischen 
Straßen.  

Partner des Projektes „Wildwarner“:
Neben dem Landesjagdverband 
beteiligen sich auch folgende Ver-
sicherungsunternehmen und un-
terstützen das Projekt fi nanziell:
• Generali Versicherung AG 
• Oberösterreichische 
• UNIQA Versicherungen AG
• Wiener Städtische 

Zwischenbilanz: Ein Jahr Projekt 

„Wildwarner“ 

Im Zeitraum von März 2010 bis 
September 2011 wurden rund 70 
Kilometer des oberösterreichischen 
Landesstraßennetzes mit 4.593 
Stück akustischen und optischen 
Wildwarnrefl ektoren ausgestattet. 
Die Kosten für die Ausstattung be-
tragen rund 210.000 Euro.

In den Jahren 2010 und 2011 wur-
den bei fünf Bereisungen 41 Jagd-
gesellschaften kontaktiert und die 
gefährlichen Straßenabschnitte 
besichtigt. Auf 45 verschiedenen 
Straßenabschnitten wurden die 
Kriterien für die Aufstellung von 
Wildwarnrefl ektoren erreicht, die 
sich auf 35 Jagdgesellschaften ver-
teilen. 
im Erscheinungsgebiet des REGIO-
NAL-MAGAZIN sind dies: 
- Andorf
- Freinberg
- Hofkirchen
- Kirchdorf am Inn
- Kopfi ng
- Lasberg
- Natternbach
- Neukirchen
- Riedau,
- St. Marienkirchen/Pol.
- Taufkirchen/Pram
- Taufkirchen/Trattnach
- Waizenkirchen
- Wernstein 
- Zell an der Pram

g
b

f
e

d
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Motor

Mit einem markanten, rassigen Auf-
tritt und dem Leistungsspektrum 
eines SUV mit Allradantrieb gibt  der 
4008 ab 2012 eine moderne Antwort 
auf die Nachfrage im stark wachsen-
den Segment der geländegängigen 
Fahrzeuge.
Nach seiner Weltpremiere auf dem 
Genfer Automobilsalon 2012 wird 
der Peugeot 4008 ab dem Frühjahr 
2012 auf den Märkten lanciert. Er 
ergänzt das bisherige Spektrum aus 
4007, 3008 und dem jüngsten 3008 
HYbrid4. 

Charakteristisches Design

Als Ergebnis der Kooperation zwi-
schen PSA Peugeot Citroën und 
Mitsubishi  verlangte der 4008 nach 
einem ausdrucksstarken Charakter, 
der gleichzeitig seine Familienzuge-
hörigkeit zu Peugeot unterstreicht.
Dies bestätigen die Designcodes der 
Marke wie „schwebender“ Kühlergrill 
oder Leuchteneinheiten in Raubkat-
zenoptik: Hierbei werden die vorde-
ren Scheinwerfer durch eine Reihe 
LED-Tagleuchten, die Heckleuchten 
durch drei rote „Striemen“ betont.
Der Off road-Charakter wird durch 
den senkrecht stehenden Kühler-
grill, Schutzleisten im Unterboden-
bereich und verkleidete, weit ausge-
schnittene Radkästen unterstrichen, 
in denen sich die großen Räder mit 
hochmodernem Felgendesign dre-
hen.
Anspruch auf Hochwertigkeit

Dank der engagierten Arbeit der 
Designer wird die Ausrichtung auf 
Eleganz und Status entsprechend 

der Positionierung des 4008 noch im 
kleinsten Detail deutlich.
Während das Exterieur unter ande-
rem durch Chromelemente aufge-
wertet wird, fi nden im Interieur zum 
Beispiel mit der weichen Textur der 
Instrumententafel, der Instrumen-
tenhutze oder der schwarz lackierten 
Mittelkonsole besonders hochwer-
tige Materialien Verwendung.
Das Panorama-Glasdach lässt viel 
Licht in den Fahrgastraum und bie-
tet den Insassen mit seitlichen LEDs 
ein besonders angenehmes Nacht-
design.
Sein Leistungs- und Ausstattungs-
spektrum – mit berührungsfreiem 
Zugangs- und Startsystem, 18-Zoll-
Alufelgen, Navigationssystem mit 
Touch-Screen, Rückfahrkamera,        
u.v.m. – ist Ausdruck einer moder-

nen, statusbewussten Interpretation 
des Typus geländegängiges Fahr-
zeug.

Vielseitig und geräumig

Der 4008 basiert in Teilen auf der 
Plattform des 4007 und wurde durch 
kürzere Überhänge vorne und hin-
ten in der Länge angepasst (-30 cm). 
Der große Radstand und die breite 
Spur wurden beibehalten, um ein 
großes Platzangebot für alle Insas-
sen zu gewährleisten.
Neben seinen äußeren Abmes-
sungen – 4,34 m Länge, 1,80 m Brei-
te und 1,63 m Höhe – begründen 
eben diese Merkmale die enorme 
Vielseitigkeit des 4008. Seine kom-
pakte Größe und sein großzügiges 
Raumangebot machen ihn zu einem 
besonders agilen Alltagsfahrzeug 
für Stadt, Freizeit oder Urlaub.

Elektronisch gesteuerter Allrad-

antrieb

Der Fahrer kann zwischen drei An-
triebsarten wählen: „2WD“, „4WD“ 
oder „LOCK“ für permanenten Allrad-
antrieb. In den zwei Antriebsarten 
„4WD“ und „LOCK“ mit Kraftübertra-
gung an alle vier Räder wird die Ver-
teilung an Vorder- und Hinterachse 
elektronisch geregelt.
Im „LOCK“-Modus mit permanentem 
Allradantrieb wird mehr Motorlei-
stung an die Hinterräder übertragen.
In Europa kommt der 4008 mit den 
HDi-Diesel-Versionen auf den Markt: 
In Österreich ist es im Sommer 2012 
soweit. 

HDi-Diesel: 1,6 l HDi FAP     

82 kW (112 PS) / 270 - 280 Nm (over-
boost) Sechsgang-Schaltgetriebe
1,8 l HDi FAP: 110 kW (150 PS) / 300 
Nm   Sechsgang-Schaltgetriebe

Peugeot 4008 - robuster Allrad SUV



24 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk Schärding

Der Verkauf von geweihten, selbsthergestellten Kräuterbüscherl am Trachten-
sonntag brachte  der Goldhaubengruppe Schärding stolze Erlöse von € 400 ein. 
Das kürzlich stattgefundene Erntedankfest nahmen die schmucken Goldhau-
benfrauen der Barockstadt rund um ihre Obfrau Franziska Schneebauer daher 
zum Anlass, um Stadtpfarrer Eduard Bachleitner diese Kräutersonntagserlöse 
zu übergeben. Die Stadtpfarre Schärding wird mit dieser Spende schönen Kir-
chenblumenschmuck ankaufen. 

Foto: Josef Rumpl 

Traditionen pfl egen und Gutes tun Zwingenberger meets Lila Ammons

Wer es bisher noch nicht geschaff t 
hat, dem bieten die Oktobertage 
eine letzte Chance zum Besuch der 
Pramtal Museumsstraße:  Zahlreiche 
Sonderausstellungen haben noch 
bis Ende des Monats geöff net. 
Die „Tischlermeistergalerie“ im Holz- 
und Werkzeugmuseum LIGNORA-
MA in Riedau zeigt die besten Werk-
stücke Österreichs. Diese Möbel 
verbinden individuelles Design und 
perfekte Verarbeitung mit Funktio-
nalität. Noch bis Samstag, 22. Ok-
tober zu sehen! Öff nungszeiten: Fr., 
Sa., So. und Feiertag, 10-17 Uhr. 
Der Nationalfeiertag, Mittwoch, 26. 
Oktober, bietet die letzte Möglich-
keit, gleich zwei Ausstellungen in 
der Pramtal Museumsstraße zu be-
suchen:
„Irmtraud Ring und Magret Bilger – 
Teppiche und Landschaften. Hans 
Joachim Breustedt – heitere Bilder“:  
So der Titel der Schau rund um die 
Künstlerin Magret Bilger, ihren Ehe-
mann Hans Joachim Breustedt und 
ihre Schwester Irmtraud Ring. Zu se-
hen im Magret-Bilger-Haus in Tauf-
kirchen an der Pram bis 26. Oktober. 
Öff nungszeiten: Mi., Sa. u. So. 15-17 
Uhr und nach Voranmeldung.
„alhie zu haag“, eine bemerkens-
werte Schau zu den Ereignissen 

rund um den Bauernkrieg und die 
Renaissance in Haag/Hausruck 
im Haager Heimathaus Schloss 
Starhemberg. Öff nungszeiten: So. 
u. Feiertage 14-16 Uhr und nach 
Voranmeldung. Ebenfalls geöff net 
bis 26. Oktober.
Das Heimathaus Raab vermittelt mit 
vielen interessanten Originalstü-
cken eindrucksvoll, welch starken 
und allumfassenden Einfl uss die 
Elektrifi zierung auf das Alltagsleben 
unserer Vorfahren hatte. „Als der 
elektrische Strom kam“ läuft noch 
bis 29. Oktober. Öff nungszeiten: 
Sa. 14-16 Uhr und nach Voranmel-
dung.
Bis 30. Oktober sind die „Wege der 
Kraft“ noch im Stadtmuseum Hei-
mathaus Schärding zugänglich. Fas-
zinierende Exponate der Volksfröm-
migkeit zeichnen die Geschichte 
der wichtigsten (österreichischen) 
Wallfahrtsorte nach. Öff nungs-
zeiten: Mi., Do., Sa. u. So., 10-12 und 
14-17 Uhr. 
Die Schau „Helga Hofer – Bilder“ im 
Schloss Zell an der Pram ist noch bis 
1. November zu sehen. Öff nungs-
zeiten: tägl. 9-17 Uhr. 
Nähere Informationen zu allen Mu-
seen und Ausstellungen unter
 www.pramtal-museumsstrasse.at 

Schöne Sonderausstellungen in 

der Pramtal Museumsstraße – 

nur noch bis Ende Oktober!

Als der elektrische Strom kam...

Besucher im Pramtal

Helga Hofer mit jungen Besuchern

Helga Hofer Bilder im Schloss Zell

Bauernkriegswaff enEin Tipp für die Familien-Freizeit

Zwingenberger und Ammons 

– diese beiden Namen wirken 

wie elektrisierend in der Boo-

gie Woogie und Blues-Welt. 

Am Dienstag, den 25. Oktober 

2011, um 19.30 Uhr gastiert das 

erfolgreiche Duo im Schärdinger 

Kubinsaal am Schlosspark. 

Nun haben sich die Enkelin des groß-
en Pianisten Albert Ammons, die 
Sängerin Lila und der Pianist Axel 
Zwingenberger, sein legitimer musi-
kalischer Nachfolger, zusammenge-
funden, um das Publikum mit ein-
fühlsamen Blues und wilden Boogies 
anzurühren. Nicht das wohlbekannte 
Repertoire der üblichen Blues-Sessi-
ons interessiert die beiden, sondern 
Kleinode aus dem weiten Feld des 

frühen Blues, die heute im Nebel des 
Vergessens zu verschwinden drohen. 
Der Zuhörer erlebt im Konzert Axel 
Zwingenberger solo am Klavier, wie 
gewohnt und Konzertteile mit Lilas 
Gesang, im Stile der großen „klas-
sischen“ Bluessängerinnen.

Karten-Info:

Karten sind in allen Vorverkaufsstellen von 

oeticket, allen Sparkassen, allen Raiffeisen-

banken und allen Volksbanken erhältlich. 

Kostenloser Postversand per E-mail: kunst-

duenger@gmx.at oder Tel. 0664 383 9999 

wird ebenfalls angeboten.

Preis: VVK: Erwachsene € 25, Raiba + Spark-7

+ Club Ö1: € 23; Kinder bis 14 Jahre € 14

Weitere Infos:

www.boogiewogie.net, www.kunstduenger.at
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10 Jahre Landesjugendchor

5. Nov.: Kürbiskerne feiern Party in Sigharting. Wirte kochen auf

1.000 Chöre gibt es in Oberösterreich, rund ein 

Drittel davon – 300 – sind Kinder- und Jugend-

chöre. Zur Nachwuchsförderung wurde 2001 

vom Chorverband Oberösterreich der Oö. 

Landesjugendchor gegründet, der mit einem 

Festkonzert am Samstag, 17. September 2011 

im Steinernen Saal des Linzer Landhauses sein 

zehnjähriges Bestehen gefeiert hat.

In seiner Festrede stellte Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer aktuelle Ergebnisse aus der Kulturstudie 
des Landes vor:
• 41% der Menschen sagen, dass sie „sehr gerne“ 
bzw. „gerne“ singen, (mehr als doppelt so viele 

Frauen als Männer). 
 • 46% der 15- bis 29-jährigen bezeichnen sich als 
Menschen, die gerne singen.
 • Über ein hohes Maß an Bekanntheit können sich 
auch die Chöre in Oberösterreich freuen: 54% der 
Menschen geben an, einen Chor in ihrer unmittel-
baren Umgebung zu kennen.
 • Gefragt wurde auch nach Gründen, die Menschen 
daran hindern, in einem Chor zu singen. Deutlich 
wird in den Antworten eine gewisse Scheu vor dem 
Singen in der Öff entlichkeit: 50% der Menschen sind 
der Meinung „ich kann nicht gut singen“, 27% sagen 
„ich möchte nicht vor anderen Menschen singen“. 

29% argumentieren, dass sie keine Zeit hätten, in 
einem Chor zu singen.
LH Pühringer: : „Schulische und außerschulische An-
gebote müssen hier Hand in Hand gehen. Stimm-
bildung ist Menschenbildung. Das gemeinsame 
Singen im Chor bildet die Persönlichkeit und stärkt 
die soziale Kompetenz.“Die Kulturstudie des Landes 
wurde vom Linzer market-Institut im Juli/August 
2011 durchgeführt. Ihre Ergebnisse sind repräsenta-
tiv für die oö. Bevölkerung ab 15 Jahren.
V.l.n.r.: Kons.Mag. Hans Holz, LH. Dr. Josef Pührin-
ger Betreuerin Kons.Christine Baier, Chorleiter 
Mag. Alexander Koller Foto: Land OÖ/Kraml

Pramoleum heißt das gesunde Naturprodukt aus Kür-

bissen, das die Bauern dieser Gemeinschaft in Sighar-

ting und umliegenden Kommunnen produzieren.  Das 

Motto lautet: Das Beste aus dem Innviertel. Am 5. No-

vember ist eine Delegation in der Kultsendung Arcim-

boldo am Samstag Vormittag am Linzer Südbahnhof-

markt zu Gast. Zu hören in Radio Oberösterreich ab 9 

Uhr. Erni Haas vom Bergwirt in Brunnenthal kocht auf. 

Das Fest der Kürbiskerne geht dann ab 15 Uhr in Sig-

harting weiter und da gibt es auch Geschenkpakete 

von PRAMOLEUM. Beim Schloss feiern die Kürbiskerne 

mit hoff entlich vielen Besuchern eine gesunde Fami-

lien-Party mit allem, was Kürbisse so attraktiv macht. 

Kürbis, Wein, Most und Jugendgetränke - alle aus 

dem Innviertel 

Nach einem Sektempfang und Interviews mit Ein-
blendungen aus der Radio-Sendung vom Vormit-
tag geht es ab 15 Uhr beim Schloss in Sigharting 
so richtig in die Veranstaltung, wenn feine Speisen 
aus Kürbissen verkostet werden.  
Dazu werden edle Tropfen aus Innviertler Weinbau 
gereicht. Dafür ist die Familie Költringer zuständig. 
Auch die Landessäure Most der Familie Niederma-

yer im Schlosskeller wird viele Freunde des heimischen fl üs-
sigen Goldes begeistern. Wie gut sich Kürbis in all seinen Re-
zept-Facetten in Verbindung mit diesen feinen Getränken 
macht, kann man hier genießend feststellen. Klar, dass man 
das feine Kürbiskernöl von PRAMOLEUM auch kaufen kann. 
Kürbis süß...

Die süße Versuchung mit Rezepten, die den Kürbis bein-
halten, wird von Cafe-Konditorei Eibensteiner gelebt und 
präsentiert. 

Kinder schnitzen Kürbisse 

Auch die Kinder kommen nicht zu kurz. Kürbiss-
chnitzen in der Zeit von Halloween und Martin ist 
genau richtig plaziert. 
Die Kinder werden daher auch in ihrer Kreativität 
voll auf ihre Kosten kommen. 
Ab 21.30 Uhr werden die Andorfer Jongleure 
eine Akrobatik- und Feuershow zeigen und das 
Programm feurig beschließen.  Eine Veranstal-
tung, deren Besuch sich lohnt.

Moderator in Sigharting ist ORF-Reporter Wolf-
gang Bankowsky.                   WERBUNG

uc d e a dessäu e ost de a e ede a

Parallel zur Kürbiskern-Off ensive  
von Pramoleum mit dem groß-
en Kürbisfest am 5. November 
in Sigharting starten auch die 
PRAMOLEUM-Wirte eine Gourmet-
Off ensive.
Kürbisschmankerl  gibt es bei 

folgenden hervorragenden 

Gasthäusern am Wochenende 

5./6. November

• Gasthaus Bauböck, Andorf

• Gasthaus Bergwirt in 

  Brunnenthal

• Gasthaus Gruber in Schörgern

• Gasthaus Glas in Kaltenmarkt

Heimischer Kürbisgenuss als 

Geschenksidee

Echter und heimischer Genuss - 
den bieten bei PRAMOLEUM seit 
einiger Zeit auch die gefragten 
Geschenkspakete.
Sie werden mit süßen und sau-
ren regionalen Köstlichkeiten je 
nach individuellen Wünschen 
kreativ gefüllt. Gesunde und 
naturbelassene Geschenke 
werden vor allem bei besonde-
ren Anlässen, zu Geburtstagen, 
bei Pensionsfeiern und auch zu 
Weihnachten geschenkt. 
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                                                                    Am 22. Oktober 2011 
um 20 Uhr präsen-

tiert die Hofbühne im Theaterstadl 
ein Doppelkonzert der Sonderklas-
se: Die „Lemmy Jeff erson Group“ 
erweckt den Blues- und Hardrock 
der späten 60er und 70er wieder 
zum Leben. „The Bluesdoctors“ 
beweisen sich im Rock`n Roll, 
Rhythm&Blues und Soul als exzel-
lenten Live-Bandact.

Vorschau November: 

Das Großmütterchen Hatz Salon 

Orkestar spielt am 8. November 

2011 um 20 Uhr in der Gewölbe-
bar eine unterhaltsame Mischung 
aus Klezmer-, Balkan- und 
Latino- sowie bodenständigen 
und groovigen wienerischen und 
klassischen Stücken. 

Die Pink Floyd & Deep Purple 

Blues Revival Band gibt am 12. 

November 2011 um 20 Uhr eines 
ihrer raren Österreichkonzerte im 
Theaterstadl der Hofbühne. Rock-
nacht garantiert!
Der Regisseur, Dramaturg und 

Darsteller Manfredi Siragusa 
erzählt alias Orest  dessen Famili-
entragödie dort, wo der Mord am 
Vater geschah – im Badezimmer. 
Ein einmaliges Objekttheater mit 
dem Stoff  aus der griechischen 
Mythologie, der Trilogie „Orestie 
von Aischylos“, bereitet am 15. 

November 2011 um 20 Uhr in der 
Gewölbebar 50 Minuten Span-
nung und Unterhaltung.
Der 19. November 2011 ist ab 20 
Uhr für die Jugend- und Erwach-

senenkapelle des Musikvereins 

Pollham reserviert. 
Infos unter : info@hofbuehne.at 
oder www.hofbuehne.at

Hofbühne Tegernbach im Oktober. 

Kurze Vorschau auf November
22.10.

EF: Himmlischer 

Engelsbesuch im 

Kulturbahnhof 

(jour) „Blonder 
Engel“ ist ein junger 

Konzeptkünstler und Sitzmusiker, 
der auf raffi  niert witzige Texte 
voller Selbstironie und Improvisa-
tion setzt. Mit seinem Entertain-
Programm „Die Rettung naht“ steht 
er in engelsgleicher Erscheinung 
am 5. November 2011 um 20 Uhr 
auf der Bühne des Kulturbahn-
hofs Eferdings. Dabei erfi ndet der 
Unterhaltungsmaster Geschichten 
neu und lässt auch zwischendurch 
das Publikum den Ton angeben. Ein 
himmlisches Lachmuskeltraining 
ist garantiert!
Karten:
VVK: 9 EUR im „Eine Welt Laden“ in 
Eferding / AK: 11 EUR 
Info:
kuba-eferding@gmx.at 
www.kuba-eferding.at
Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 
Freikarten für diese Veranstaltung 
gewinnen!

Hear My Prayer - Gospelkonzert in Schärding

Am Donnerstag, den 
20. Oktober 2011, um 

20 Uhr fi ndet im Schärdinger Kubi-
nsaal ein besonderer Leckerbissen 
für Jazzfreunde statt.  Paul Zauner, 
der Posaunist aus dem Innviertel, 
der bereits in den 80-er Jahren mit 
wichtigen amerikanischen Jazzmu-
sikern in Konzerten und auf Tour-
neen zusammengearbeitet hat, 
bringt mit Mansur Scott einen der 
größten Jazzsänger der Gegenwart 
ins Innviertel. Im Schmelztiegel der 
schwarzen Musik Harlems geboren, 
ist Mansur Scott nicht nur ein groß-
artiger Sänger, sondern auch Zeit-
zeuge der Jazzgeschichte. Viele Jah-
re seiner Jugend verbrachte Mansur 

im Cotton Club und Mintons Play-
house. Seit 2000 arbeiten einige 
der besten österreichischen Jazz-
musiker im Paul Zauner Quartet zu-
sammen. Basierend auf zeitgenös-
sischer Jazztradition tritt ihr höchst 
energievolles Ensemble auf der 
ganzen Welt 
auf. Karten im 
VVK bei allen 
R a i f f e i s e n -
banken im 
Bezirk, Euro 
12, an der 
Abendkasse 
Euro 15, Ju-
g e n d l i c h e 
Euro 6 bzw. 

Euro 8. für Ö1 Club Mitglieder an 
der Abendkasse 10% Ermäßigung, 
gilt auch für die Begleitperson. 
www.kulturverein–schaerding.at    
Foto: Jazzgröße Mansur Scott 
gastiert in Schärding / Tourismusver-
band Schärding

Schärding: Paul Zauner Quartet feat. Mansur Scott

Gospelfreunde dür-
fen sich freuen.  Am 

Sonntag, den 23. Oktober 2011 fi n-
det um 19 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che Schärding ein Konzert des Up-
per Austrian Gospel Chor statt. Die 
Geschichte des UPPER AUSTRIAN 
GOSPEL CHOIR begann mit einer 
gewagten Idee, die Hans Baumgart-
ner jahrelang nicht los ließ: ameri-
kanische Gospels und Spirituals 
mit einem landesweit einzigartigen 
Großchor auf großen Bühnen zu prä-
sentieren.  Im Herbst 2003 erfüllte 
er sich schließlich seinen Traum und 

s t u d i e r t e 
mit etwa 
170 Sänge-
rinnen und 
S ä n g e r n 
aus ganz 
Oberöster-
reich -  die 
sich über 
eine einzige kleine Anzeige in der 
Kirchenzeitung fanden -  das erste 
Programm „I´m not afraid“ ein. Das 
neue Programm „HEAR MY PRAYER“ 
überzeugt wie alle seine Vorgänger 
durch kraftvolle und dennoch un-

heimlich berührende Musik  und 
wird 2011 noch bei einigen Kon-
zerten in ganz Oberösterreich zu 
hören sein. Der Eintritt ist frei. Frei-
willige Spenden erbeten. 
Foto: Tourismusverband Schärding

23.10.

5.11.

20.10.

„Live im Wintergarten“: 

AKUSTIX am Freitag, 14. Oktober 

um 19.00 Uhr im Wintergarten 

Cafe Hausruckwald / assista Das 

Dorf /Altenhof a. H. Eintritt:  5,- €

Der Herbst ist da und in der Einrich-
tung „assista“ Das Dorf in Altenhof/
Hausruck startet wieder „Live im 
Wintergarten“. Eröff net wird die 
Konzertreihe von der Vöcklabrucker 
Band „Akustix“. Hari Baumgartner 
(Vocal/Bass), Christian Steinkogler 
(Gitarre) und Roman Baumgartner 
(Percussion) stehen seit Jahren für 
feinsten hausgemachten Mundart-
Pop. Mit aus dem Alltag gegriff enen 
Texten und verschiedensten musi-
kalischen Zutaten entsteht dieses 
beherzt gespielte Programm, das 
einen gleichsam zu belustigen wie 
zu berühren vermag.



Regional-Magazin 27www.regional-magazin.at

Kulturszene im Regional-MagazinKulturszene im Regional-Magazin

(joanne) Was der Musiksommer 
Bad Schallerbach demnächst im 
Atrium Saal Bad Schallerbach 
zu bieten hat, sind kaiserliches 
Tanzorchester, weltweit bekannte 
Gitarrenklänge, Philharmonie aus 
Grieskirchen und Tango-Salonmu-
sik.

Das ptArt-Orchester 
Linz – unter der 

Leitung von Norbert Hebertinger 
- sorgt in Zusammenarbeit mit 
dem ORF OÖ und Kaiser-Bier am 
25. Oktober 2011 um 19.30 Uhr 
für Kaiserklänge in Schallerbach. 
(Eintritt: frei)

Alvaro Pierri, der 
weltweit führende 

Gitarrenvirtuose aus Uruguay, ist 
am 28. Oktober 2011 um 19.30 Uhr 
erstmals Konzertgast beim Musik-
sommer. (Eintritt: € 16)

Die Hausrucker Philharmoniker 
mit ihren zwei jungen Grieskirch-

ner Talenten - dem 
Bassisten Reinhard 

Mayr und der Sopranistin Elisabeth 
Wimmer - bringen am 20. Novem-
ber 2011 um 10.30 Uhr unter der 
Dirigentsleitung von Peter Gillmayr 
Opernwerke von W.A. Mozart, G. 
Rossini und G. Donizetti zum Mati-
nee. (Eintritt: € 17)

Das fünfköpfi ge österreichisch-

ukrainische Tango-Ensemble 
„Tango de Salòn“  
(Bild Mitte unten) 

bietet am 25. November 2011 um 
19.30 Uhr mit der Tenorstimme 
Oscar Imhoff  einen argentinischen 
Abend der Extraklasse: „Mi Buenos 
Aires querido“ - Eine Carlos Gardel-
Retrospektive. (Eintritt: € 16)

Karten sind beim Tourismusver-
band Vitalwelt (07249/420710) 
oder unter info@vitalwelt.at erhält-
lich. Infos: www.musiksommerbad-
schallerbach.at

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 1x2 Frei-
karten je Veranstaltung (Ausnah-
me: 25. Oktober) gewinnen!

Der Musiksommer in Bad Schallerbach 
im Herbst 2011

25.10.

28.10.

20.11.

25.11.

Country Music 

Live-Act in 

Haag am Hausruck

(joanne) Am 12. 
November 2011 um 

19.30 Uhr reisen Country- und We-
sternfreunde im Ghost City Saloon 
Niedernhaag durch die Musikviel-
falt Louisianas - von klassischem 
Zydeco, Country und Cajun bis 
hin zu Bogaloo, Boogie und Mardi 
Grass Rhythmen: Pure Lebensfreu-
de und eine explosive Bühnenshow 
mit der international bekannten 
Akkordeonvirtuosin Anja Baldauf 
alias „Zydeco Annie“ & ihrer Band 
„Swamp Cats“ erwarten die Haager 
Saloonbesucher.
Infos:
info@country-freunde-haag.at
http://webs.4steps2web.net/coun-
try

Kunst & Kultur Raab presents SHIFT
(j.u.) SHIFT das sind fünf 
Schwergewichte der österrei-

chisch-deutschen Avantgarde-Szene. Am 29. 
Oktober 2011 um 20.30 Uhr gastieren sie im 

Jazzclub der Musikschule Raab. 
Das Quintett feierte erst im Juli dieses Jahres bei 
den „32. Nickelsdorfer Konfrontationen“ Premi-
ere. In Raab stellt die Jazz-Newcomerband ihre 
erste CD „Songs from AIPOTU“ mit artikulierter 
Liebe für Details, Power und Drive vor.
VK 15 € / AK 17 € (bei allen Raikas)
Info: Kunst & Kultur Raab 
kkraab@gmx.at 
www.kkraab.com

Mit einem Klick können Sie unter www.regional-
magazin.at 1x2 Freikarten für diese Veranstal-
tung gewinnen!

29.10.

12.11.
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Specials: 20-22 Uhr - 1 Seiterl Bier oder 1 Glas 
Sekt nur € 1,- / 22-24 Uhr - alle Bargetränke 
nur € 2,- / 24 Uhr - Überraschung
Musik: Live-DJ / Beginn: 17 Uhr
LEISE - Bruck (Peuerbach)

Eintritt: VVK € 6,- / AK € 8,- / Beginn: 21 Uhr
GO-IN - Finklham (Scharten)

Eintritt: VVK € 12,- / AK € 15,-
Beginn: 14.30 Uhr und 20 Uhr
URTLHOF - Peuerbach

TIM TOUPET live im Crazy

Natürlich hat Tim Toupet u.a. seine Partyhits 
„F“Fliegerlied“ und „Vater Abraham“ mit im 

Gepäck!
Beginn: 20 Uhr
CRAZY

Grieskirchen

FII BEATBOX CHAMPION

Der Superstar aus der Fernsehshow „X-Factor“ 
live im Go-In!
Eintritt: AK € 5,- / Beginn: 21 Uhr
GO-IN - Finklham (Scharten)

6-JAHRESFEIER FLEDERMAUS

Highlights: Cock-
tailempfang mit 
„Sex on the Beach“ 
- Showbarkeeper 
- GoGo Girls - Mr. 
Aladin (Magie-Chaos & more) - Fred M. der 
größte Verwandlungskünstler - Schlagerparty 
im Weinstadl
Eintritt frei / Beginn: 21 Uhr
FLEDERMAUS - Enzenkirchen

10 JAHRESFEIER MARXIM

Highlight: Showbarkeeping mit Kenny Klein
Specials: bis 22 Uhr Begrüßungsdrink - Buff et 
für alle VIP-Gäste - beheiztes Zelt
Musik: Jonny Rockers
Beginn: 18 Uhr
MARXIM - Grieskirchen

HALLOWEEN-PARTY

Specials: um 24 Uhr wird das schlechteste 
Kostüm prämiert - es winken tolle Preise!
Eintritt frei / Beginn: 19 Uhr
HERBERS - Bad Schallerbach

                                     Ü31 PARTY

                                   Die Kult-Party geht weiter!
                                   Live: Harry Rose als Freddie
                                   Mercury
                                   Beginn: 20 Uhr
                                     CRAZY - Grieskirchen

HALLOWEEN-PARTY - 30. & 31. Oktober

Ein Muss für alle Hexen und Hexer ausgelas-
sen zu feiern! Kostümierung obligat!
Eintritt frei / Beginn: 18 Uhr 
HEXENSTADL - Bad Schallerbach

OKTOBERFEST mit Dirndl- & Lederhosn-

treff en!

Live on Stage: 

Für alle Gäste in Tracht gibt´s Weißwurst und 
Brez´n GRATIS
Eintritt: AK € 8,-
Beginn: 21 Uhr
FLEDERMAUS

Enzenkirchen

10 JAHRESFEIER MARXIM

                                                          

                                         
                                                                         
                                                        
                                                       
                                             

Stage: 

n Tracht gibt s Weißwurst und
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Werbung

Die Fledermaus muss man jetzt erleben! 

6-Jahresfeier, Oktoberfest und mehr...
Die Fledermaus gibt im Herbst so richtig Voll-

gas! Der Klassiker der Abendunterhaltung 

„mauserte“ sich zu einer tollen Erlebnis-

Night-Oase, wo man alles erlebt, was bisher 

noch nicht da gewesen ist. In der AMERICAN 

BAR werden feine Drinks serviert, hier ban-

delt es sich unter den Fledermäusen so rich-

tig schön an. Das ist Unterhaltung pur, weil 

der Sound die Drinks und das Feeling herrlich 

abrundet. Die Dekoration erinnert 

an Las Vegas. Auch eine Harley 

Davidson passt zu diesem Ambi-

ente.

Unvergessliche High-

lights der 6-Jahresfei-

er am 25. Oktober
Ein heißer Dienstag vor dem National-
feiertag, da muss man sich die Party 
geben, zumal der Eintritt frei ist. 
Sie beginnt mit einem Cocktail-Emp-

fang unter dem Motto „Sex on the be-

ach“.  Hier shaked sich nicht nur die See-
le heiß, auch der Showbarkeeper rockt 

mit seiner Cocktail-Show & more die Party mit 
echt geilen Drinks.  Aber das ist erst der Anfang. 
Sexy Go-Go-Girls heizen zu den coolen Drinks 
die Stimmung mit einem Schuss Erotik an. Da 
kommt das Blut in Wallung. „Mr. Aladin“ mit 

seinem Magie-Chaos bringt die Stimmung zum 
Sieden. Noch mehr beeindruckt legt dann Fred 

M., der große Verwandlungskünstler, erneut 
ein Schäuferl nach. Jetzt rockt die Fledermaus 
so richtig und weil das noch 
l a n g e  

nicht alles ist, geht die Schlagerparty im Wein-

stadl dann so richtig ab.

Oktoberfest mit Dirndl- und 

Lederhosentreff en am 

31. Oktober mit den 

„Jungen Zillertalern“

Nur sechs Tage später gibt es die zünftige 
Stimmung heimischer Prägung, und die 
kann sehr heiß sein. 
Schöne Girls  im Sexy-Dirndl und fe-
sche Kerle in knackigen Lederhosen 
tanzen an und ab. 
Für alle Gäste in Tracht gibt es Weiß-
wurst mit Brez‘n gratis. Die jungen 

Zillertaler geigen live auf. Da geht 
die Stimmung auf den Siedepunkt 
und DA IST DIE PARTY. 
In der Fledermaus in Enzenkrichen. 
Da geh‘n ma hin, da bleib‘n ma dort. 
Da geh‘n ma gar nimmer heim. So 

schaut‘s aus.                                 WERBUNG

GO-IN mit vielen groovigen AbendenGO-IN mit vielen groovigen Abenden

Restaurant u. Kegelbahn im neuen GlanzRestaurant u. Kegelbahn im neuen Glanz
Das GO-IN in Finklham zählt zu den tradi-

tionellsten Disco-Tempeln in ganz Obe-

rösterreich. Seit es das Wort Disco gibt, 

sagt man auch GO-IN. Und immer wieder 

verblüfft das GO-IN mit einer inneren 

Erneuerung, die alle Trends berücksich-

tigt. Jetzt ist es wieder soweit. Seit 22. 

September ist im GO-IN alles neu - für 

perfekte Abende  mit feiner Musik gibt es 

dort auch Alternativen, ohne die Location 

wechseln zu müssen. Denn das Restaurant 

und die Kegelbahn erstrahlen auch im 

neuen Glanz.

Es geht wieder los: Ü31-Party 

mit DJ Sigi und DJ Tom Tom 

am 21. Oktober. 
Der CLUB Ü-31 darf 

natürlich im GO-IN nicht  
fehlen. Da sind die besten 
Sounds und heißesten 
Dance-Floor-Erlebnisse 
angesagt.VVK €6/Karten 

bei allen Raiffeisen-
banken, Ö-Ticket und im 

GO-IN Abendkasse € 8,- 

FII - DER BEATBOX-Champion 

am 25. Oktober
FII ist bekannt aus der Talente-Casting-Show 
„X-Faktor“. Seine Performance ist begei-
sternd. Sie wäre für 14. Oktober geplant 
gewesen, wird aber auf den 25. Oktober 
verschoben. Denn da folgt ein Feiertag, und 
den braucht „man/frau“ nach
dessen Show im GO-IN....
Eintritt € 5,-

Mega-Highlight „Stevie Starr“ 

am 18. November
Stevie Starr ist bekannt aus der RTL-Show 
„Das Super-
talent“,  wo 
er 2010 und 
2011 teil-
genommen 
hat. Er ist 
auch Diet-
er Bohlens 
Favorit für 

den Sieg 2011. 
Den Kerl geben 
wir uns im GO-IN 
mit seiner begei-
sternden Perfor-
mance. 

Info unter 
www.goin.at

WERBUNG
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Reinigungskraft für Haus und Garten gesucht, 1 - 2 
Vormittage die Woche, im Raum Peuerbach
Tel. 0664/8198357 

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

www.musik24.at

Stripper/in
für Geburtstagsfeier,

Polterabend, usw.
GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Burton Snowboard 150 cm, Burton Bindung und 
Burton Schuhe 43, VB € 150,00 - Tel. 0664/1446916

Verkaufe Bauchweg-Roller-Trainer (Fitnesskleinge-
rät), Gerät wird am Boden mit den Händen nach 
vorne geschoben, Länge ca. 29 cm Breite ca. 49 cm, 
Kampf dem Winterspeck, straff er/muskulöser Bauch, 
Rückentraining-Bauchmuskeltraining-Schultertrai-
ning - Tel. 0676/9539071

Verkaufe AB-CIRCLE Pro, Fitnessgerät inkl. DVD 
Trainingsvideo, Gerät ist wie neu - nur 2x benutzt, 
verbrennen Sie schnell Fett durch gezieltes 
Bauchmuskeltraining, 3 Trainingsstufen, einzigartige 
Drehbewegung mit Hilfe der Schwerkraft, trainiert 
den Oberkörper intensiver als jedes andere Trainings-
gerät, Preis € 70,00 - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Kühlschrank! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Neuwertige (10 Monate alt) Spielkonsole Nintendo 

Wii in der Farbe Rot mit Zubehör günstig zu verkau-
fen! - Tel. 0676/843578103

Einbaukühlschrank AEG, 163 ltr., gebraucht, mit Ge-
frierfach, günstig zu verkaufen - Tel. 0699/81930998

Verkaufe Schnurlostelefon Siemens Gigaset für ISDN-
Anschluss, sehr guter Zustand, Preis nach VB
Tel. 0680/3019968

Verkaufe E-Herd! Preis nach Vereinbarung!
Tel. 0664/73566831

Verkaufe Dirndl, Größe 36! Preis nach Vereinbarung! 
Tel. 0664/73566831

Wegen Aufl ösung der Zweitwohnung 

Möbel im Topzustand günstig zu verkaufen

Doppelbett, echtholzfurniert, Birke Solar, mit 
integrierter Beleuchtung und Nachkästchen, ver-
stellbarem Multifl ex Lattenrost, im Top Zustand, 
statt NP € 3.000,00 um VP € 1.300,00

Kommode, echtholzfürniert, Birke Solar, im Top-
zustand, statt NP € 2.500,00 um VP € 900,00

2 fast neuwertige Top Kaltschaumstoff matratzen 
90 x 200 cm, mit zum Waschen abnehmbaren 
Überzug, statt NP € 1.000,00 um VP € 350,00
 
Fahrbarer Stehspiegel mit auf der Rückseite in-
tegriertem Kleiderständer, statt NP € 650,00 um 
VP € 250,00 

2 Biedermeier Leder-
sessel, ca. aus dem Jahr 
1850, guter Zustand 
um € 500,00

Fernsehtisch fahrbar in 
gutem Zustand abzu-
geben um € 50,00

Sat-Spiegel, DVBT-Box  
und DVD-Player Tevion,
alles im Top-Zustand um gesamt € 120,00

Gut erhaltene 
massive Sitzbank 
im italienischem 
Stil 115 x 50 cm 
(Sitzfl äche mint-

farben, Chromfüße) für Vorraum um € 100,00
Alle Teile gegen Selbstabholung!

Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Neuwertiges Jugendzimmer (Buche) in Aschach/
Donau abzugeben, Wohnwand + DVD-Player, 
Kleiderschrank, Kleiderständer, Schreibtisch (2 ver-
schiedene zur Auswahl) mit Ledersessel, Tischlampe, 
Glasschrank, Doppelbett + Matratze, Magnetwand, 
Pinnwand und 2 Deckenleuchten, Leselampe - um
€ 600,00 - Tel. 0664/3623079

Verkaufe 2 Stk. weisse IKEA Stühle, nie benutzt, nur 
als Deko verwendet, jedes Stk. € 20,00 und einen 
schwarzen Designer-Stuhl, € 30,00 - Foto kann per 
Email verschickt werden - Tel. 0676/9539071

Verkaufe Tischlerküche mit Geräten und Essecke! 
Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Sehr gut erhaltene Jugendzimmereinrichtung güns-
tig abzugeben, VB € 450,00, wertvolle Matratze extra 
Tel. 0660/4667611

Computerschreibtisch, Buche, neuwertig, günstig zu 
verkaufen - Tel. 0664/73808564

Verkaufe Badezimmerkästchen! Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Dan Küche (Savona Apfelbaum) und dazu-
passende Essecke, Preis nach Vereinbarung
Tel. 0676/4186630

EINFAMILIENHAUS (Stockhaus) mit Garten nähe 
Peuerbach zu vermieten - Tel. 0676/843578100

54 m² Wohnung in Wallern: Wohnzimmer, Schlafzim-
mer, Wohnküche, Bad - WC, Garten, an Inländer zu 
vermieten - Tel.  0699/81930998

St.Willibald: Vermiete 70 m2 Wohnung im Ortszent-
rum - Tel. 0650/4902008

Renovieren Sie mal wieder!

GELERNTES MALERTEAM FREI!
Bringen Sie wieder Farbe in ihr Haus. Fassaden 

malen, Spritz- und Reibeputze, Rigipsspachteln, 

rustikale Renovierung, auch Bauernsacherl, 

eigenes Gerüst. Sichern Sie sich ihren Termin 

UNVERBINDLICH

Tel. 0650 / 94 03 920

Verkaufe Vordach für Haustür inkl. Spots, Glas/weiß, 
Größe 160 cm x 103 cm x 40 cm, Preis € 300,00 (NP € 
2.000,00) - Tel. 0680/201 55 66

Alu-Fensterbänke, weiß, 20 cm breit, verschiedene 
Längen, günstig zu verkaufen - Tel. 0699/81930998

Verkaufe 60 Stk. gebrauchte Böschungssteine (Bau-
haus), rund, mit Verbundkehle, rotbraun, 30 x 30 x 20 
cm, per Stk. € 1,00 - Tel. 0664/7800880, Schlüßlberg 
oder Email hh47@gmx.at

Verkaufe Dachziegel Feichtner und Stadler, sehr 
guter Zustand, gewaschen und palletiert € 0,40/Stk.,
Firstraider Jungmayr neu, rot €2,50/Stk., Eternit De-
ckung Rustica Welle, 50 x 105 cm, rot , ca. 130 m2,
Preis laut Vereinbarung - Tel. 0650/9255659, 
Natternbach

Verkaufe 15 Rm Brennholz, weich, metrig oder abge-
schnitten - Tel. 0650/2130134, St.Aegidi

Einschneidekraut (für Sauerkraut) frisch vom Feld zu 
verkaufen, 1 Kopf (5-8 kg) = 1 EURO
Tel. 0650/6762096

Verkaufe Brennholz ofenfertig, weich und hart,
€ 48,00 / m3 - Plane zum Abdecken von Holz, 2,5 m x 
12 m, € 100,00 - diverse 10 x 10er Staff eln, verschie-
dene Längen, original Wiener Bassena
Tel. 0650/7431397

Verkaufe Gmundner Keramik „Streublumen“! Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Äpfelverkauf bei Schneeberger, verschiedene Sorten
Tel. 07249/43619

Hallo Landwirte! Auer Heuverteiler mit 3 Auswurfkör-
ben, Heugebläse (Kirchner) und Auer Axialventilator 
zur Heubelüftung - Tel. 0650/2130134

Verkaufe LADEWAGEN LW13, Pöttinger, mit Spann-
boden und ausschwenkbar, mit Zapfwelle und 2 Stk. 
Messer, € 300,00 - Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe diverse Flohmarktsachen! Preis nach Verein-
barung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe Hart- und Weichholz - Tel. 0681/10328804

Verkaufe Babysachen Mädchen und Junge (Winter), 
jeweils 1 Kind getragen, wie neu, Mädchen Größe 56-
122, Junge Größe 56-98, Schuhe Superfi t, Elefanten,... 
Kinderwagen ABC-Design mit Tragetasche, Sportwa-
gerl, Wärmestrahler für Babys, Baby Björn Babytrage, 
Baby-Badewanne, div. Spielzeug - Tel. 07763/2040

„Regenbrunnen“ – Wellness für daheim ... die Kom-
bination aus buntem Farbspiel, leichtem Plätschern 
und entspannenden Naturgeräuschen strahlt Ruhe 
und Wohlbefi nden aus, von Tchibo, um € 20,00 zu 
verkaufen - Tel. 0664/73808564

Verkaufe alte Mostpresse aus Holz, Spindel aus Eisen, 
einfach, für Deko geeignet, Preis: € 150,00
Tel. 07762/42513, abends

Zwergziegen, Hasen, Meerschweinchen; Putenfl eisch, 
Gans und Laufenten zu verkaufen - Tel. 0664/5015237

Verkaufe Mädchenfahrrad 26 Zoll, 18 Gang, € 40,00
Tel. 0664/73606125, Aschach/Donau

Verkaufe 8 Stk. Plastikmostfässer, verschiedene 
Größen, um € 200,00 - Tel. 0664/73721181
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Wein- und Mostfässer SPEIDEL, Kunststoff , mit Hahn 
und Gummistopfen, Farbe: Weiß, neuwertig, 60l,
2 Stück á € 25,00 zu verkaufen - Tel. 0699/81930998

Verkaufe Motorraddress, Damen & Herren, Gr. XXL, 
Schwarz, Goretex, (Neupreis € 200,00) Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0676/9293261

Neuwertige (10 Monate alt) Spielkonsole Nintendo 

Wii in der Farbe Rot mit Zubehör günstig zu verkau-
fen! - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Kartoff elsetzmaschine, 2-reihig, guter 
Zustand, neu lackiert, Preis laut Vereinbarung
Tel. 0650/9255659, Natternbach

Luftsprudelmatte und Fußsprudelbad mit Heiz-
funktion und umfangreichem Zubehör, günstig 
abzugeben, fast neu - Tel. 0664/73808564

Verkaufe BUGABOO, (Kinderwagen und Buggy in 
einem), 5 Jahre, super Zustand in bordeaux, inkl. Son-
nenschirm und Regenschutz, Verkaufspreis € 350,00
Tel. 0676/7801011, Fotos per Email möglich

Verkaufe alte Mostpresse mit zwei Körbe (Dop-
pelpresse), Steinsockel, seitlich Holz, Oberteil und 
Spindel Eisen, als Dekorationszweck gut geeignet, 
Preis € 300,00 - Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Kartoff elernteroller, 1 Reihig, guter 
Zustand, Preis laut Vereinbarung - Tel. 0650/9255659, 
Natternbach

Kinderwagen, Treppen-Sicherheitsgitter, batteriebe-
triebene Kinderwippe, Hängematte für Baby
Tel. 0650/2130134

Verkaufe Audi A3 1,9 TDI Attraction, 105 PS, Bj. 
10/2003, 138.000 km, silbermetallic, Klimaautomatik, 
Servicebuch, Leichtmetallfelgen, VB € 9.800,00
Tel. 0664/4809174

Skoda Fabia, EZ 2001, 1.4L MPI (60 PS Benziner), nur 
78.000 km, Erstbesitz, Serviceheft, nur € 3.450,00
Tel. 0664/4447235

Audi Quattro, Bj. 1992, 2,5l, Benziner, Motor ok, VP
€ 890,00 - Tel. 0676/3491100

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Elektromoped Marke Quickfoot, wenig 
gefahren - Tel. 02778/8359

Koff erraumwanne für VW Passat Variant, Bj. 2003, 
neuwertig, günstig zu verkaufen - Tel. 0699/81930998

Autoradio Pioneer mit CD, VB € 60,00 - 4 Stk. Winter-
reifen für Ford Fiesta 145/80 R 13, VB € 150,00
Tel. 0680/3343234

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

Verkaufe original BMW-Alufelgen 

für 5er (E60), neuwertig, geringe Ge-
brauchsspuren, Preis nach Vereinba-
rung - Tel. 0676/9450437

Verkaufe 4 Stk. Sommerreifen, fast neu, Marke Fires-
tone, 165/65/R13 auf 4 Loch Stahlfelge, VP € 95,00
Tel. 0664/8502106

Winterreifen Michelin Alpin A3, 195/65 R 15 91T, 
3408, mit Stahlfelgen, guter Zustand, um € 160,00 
abzugeben. Reifen waren auf Citroen C5 montiert
Tel. 07248/68557 oder 0664/3806457

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, H,  neuwertig, 8 mm Profi l - Tel. 
0676/3941103

54.278 
Haushalte

Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!  

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A3 TDI, Extras, 1998
Audi A3, 101 PS, Extras, 1997
Audi A3 TDI, grün, 17 Zoll, 1998
Audi 80 Cabrio, schwarz, 1994
Audi 80 Kombi, 115 PS, rot, 1993
Audi A4 Kombi TDI, 2006
Audi A4 Kombi TDI, 1999
Audi A4 Kombi TDI, 1997
Audi A4 Kombi TDI, 1996
Audi A4 Quattro TDI, 1998
Audi A4 TDI, blau, 1996
Audi A4 Quattro, 125 PS, 1996
Audi A4 Kombi TDI, silber, 1998
Audi 100 Kombi Quattro, 1994
Audi A6 Limosine, 177 PS, 2005
Audi A6 Quattro, Automatik, 1999
Audi A6 Kombi TDI, 6-Gang, 1997
Audi A8 Quattro, 174 PS, 1997
Audi A8, Vollausstattung, 2005
Fiat Punto, Extras, 2005
Fiat Punto, schwarz, Extras, 2000
Fiat Stilo, 82 PS, schwarz, 2002
Fiat Bravo TD, Leder, 2001
Kia Rio Kombi, Extras, 2000
Hyundai Getz, 5-türig, 2002
Alfa Romeo 147 Sport, 2000
Alfa Romeo GTV, Extras, 2000
Toyota Corolla, rot, 3-türig, 2002
Toyota Corolla TD, 2004
Toyota Corolla, 82 PS, 2001
Toyota Starlet, 1997
Toyota Yaris Sport, 2002
Toyota Yaris Verso, 5-türig, 2001
Toyota Yaris, schwarz, 1. Besitz, 2000
Toyota Celica, rot, 1996
Toyota Celica, Extras, 1997
VW Lupo, blau, 1. Besitz, 2002
VW Polo SDI, 1. Besitz, 1996
VW Polo GTI, 101 PS, 1999
VW Polo, Extras, 1997
VW Polo, 60 PS, blau, 1998
VW Polo OPEN-AIR, 2001
VW Polo, silber, 2001
VW Polo, 68 PS, 5-türig, 2007
VW Polo, 5-türig, 2004
VW Polo SDI, 5-türig, 2002
VW Golf IV, 75 PS, Klima, 1999
VW Golf IV TDI, 5-türig, 2000
VW Golf IV TDI, 5-türig, 2001
VW Golf IV TDI, grünmet., 2000
VW Golf IV Kombi Allrad TDI, 2000
VW Golf IV, 101 PS, silber, 1. Besitz, 1999
VW Passat Kombi Highline, 2006
Peugeot 206, 60 PS, 2002
Peugeot 206, Diesel, 2000
Peugeot 206, Diesel, 1999
Ford Galaxy TCDI, 18 Zoll, 2007
Ford Galaxy TDI, 2001
Ford Focus Sport, 115 PS, 2006
Ford Focus TCDI, 2007
Ford Focus, schwarz, 2001
Ford Fiesta, 60 PS, 2000
Ford KA, 60 PS, 2000
Ford KA, 60 PS, 1997
BMW 318 i Coupe, Mod. 2001
BMW 320 i, silber, Extras, 1998
Opel Omega, 115 PS, 1998
Opel Corsa, 75 PS, 2005
Opel Corsa, 75 PS, 2002
Mercedes C 200 CDI, 54.000 km, 2001
Mini One, 90 PS, blaumet., 1. Besitz, 2002
Mazda 626, grün, Extras, 2000
Mazda 323, 75 PS, 1998
Mazda 323, Diesel, 2000
Mazda Demio, schwarz, 1999
Mazda Demio, 1. Besitz, 2002
Daewoo Lanos, 75 PS, 5-türig, 2001
Daewoo Tacuma, schwarz, Extras, 2001
Seat Ibiza, rot, Klima, 2005
Mitsubishi Colt, grün, 2000
Mitsubishi Colt, schwarz, 1. Besitz, 2007
Renault Modus TD, 2005
Geländefahrzeuge:
Suzuki Samurai, grün, 1998
Land Rover Freelander TD, 2000
Honda CR-V, 1998
Honda CR-V, 2001

€ 4.400,-
€ 3.800,-
€ 4.200,-
€ 4.900,-
€ 2.600,-

€ 11.900,-
€ 4.600,-
€ 4.200,-
€ 3.800,-
€ 4.400,-
€ 3.400,-
€ 2.900,-
€ 3.900,-
€ 2.200,-

€ 12.900,-
€ 4.800,-
€ 4.800,-
€ 3.800,-

€ 16.900,-
€ 4.900,-
€ 1.900,-
€ 2.900,-
€ 3.200,-
€ 2.900,-
€ 3.600,-
€ 3.200,-
€ 2.900,-
€ 4.600,-
€ 4.900,-
€ 3.600,-
€ 2.200,-
€ 3.900,-
€ 3.400,-
€ 3.300,-
€ 2.900,-
€ 3.800,-
€ 3.900,-
€ 2.200,-
€ 3.800,-
€ 2.900,-
€ 3.100,-
€ 3.900,-
€ 4.100,-
€ 7.900,-
€ 4.900,-
€ 4.900,-
€ 3.400,-
€ 3.900,-
€ 4.900,-
€ 4.600,-
€ 3.900,-
€ 3.900,-
€ 8.900,-
€ 3.900,-
€ 3.200,-
€ 2.900,-

€ 12.900,-
€ 5.900,-
€ 5.900,-
€ 6.900,-
€ 3.900,-
€ 1.900,-
€ 1.900,-
€ 1.100,-
€ 5.900,-
€ 4.600,-
€ 1.900,-
€ 4.600,-
€ 3.200,-
€ 8.900,-
€ 5.900,-
€ 2.600,-
€ 1.800,-
€ 2.600,-
€ 2.400,-
€ 2.800,-
€ 2.600,-
€ 3.400,-
€ 4.800,-
€ 2.400,-
€ 4.900,-
€ 4.900,-

€ 4.400,-
€ 5.900,-
€ 3.900,-
€ 4.900,-

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at




